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MMMMIMMUM dkk KMiUtklU
in Frankreich — Aufsehenerregende Enthüllungen des „Ami du Peuple"

Schaffung einer Miliz der Proletarier — Befehlsstelle Genf
Paris , 1t . Februar.

Unter der Ueberschrgt „Was Moskau
intcr dem Einverständnis mir
Frankreich versteht " veröffentlicht
.Ami du Peuple" Anweisungen der Ko Mitt¬
lern zur Vorbereitung des Umsturzes in
Frankreich. Rach diesen Richtlinien sollen
chlort eine Miliz der Proletarier
zcschaffcn, Munitionslager  angelegt
und die geheime Tätigkeit ver¬
stärk  t. werden. Tie zuverlässigsten Genos¬
sen unter den Bahn -, Post-, Hafen- und
städtischen Angestellten sotten, zu illega¬
len  Z P e z i a l t r u v p s zusammengcfatzt,
nach militärischem Vorbild  ausgc-
bildet werden. Ein Vertrauensmann des
Zeniralauefchuiscs müsse an ihrer Spitze
ste-'en.

Weiler müsse die kommunistische
Zeitung „H u in a n i t ö" ohne Rücksicht
aus die Kosten zum Zentralorgan der
Volksfront  und zur meistgelesensten
Zeitung von Paris gemacht werden. Zuver¬
lässige Genosseu sollen in die
r e eht S st cP e n d e n Frontkämpfer-
bünde gebracht werden , um diese
b l o ß z n st e l l e n. Der -scnder der „Huma¬
ne/ -" soll binnen kürzester Zeit soweit aus¬
gebaut werden., daß er im Falle einer
Revolution die Besehlsüber-
mittlung übernehmen  kann , wäh¬
rend ein besonderer Beauftragter mit dem
Sitz in Gens  die Zusammenarbeit zwischen
den Nachrichten- und den militärischen Ab¬
teilungen regelt.

„Ami du Peuple " bemerkt dazu, daß die,
die für die Ratifizierung stimmen, wissen
mußten, was die „kollektive Sicherheit" und
„ungeteilter Friede" im Munde derer bedeu¬
ten, die Sicherheit und Frieden nur zur Ver¬
nebelung ihrer illegalen Organisationen be¬
nützen. Terror , Spionage und Provokation
seien nur die Vorboten jener er¬
sehnten großen , blutigen Revo¬
lution.

Bemerkenswert ist eine Aeußerung Saint
Brices im „Journal " zum sranzösisch-sowjct-
russischen Vertrag , in der er zugibt, was die
französischen Stellen bisher ängstlich ver¬
mieden haben, daß es sich um einen
Bündnisvertrag handelt.  Saint
Brice schreibt unter anderem, daß die Er¬
folge der Völkerbunds Politik
rein theoretischer Natur  seien, wes¬
halb man wieder auf festere Staatengrup-
pen zurückgretfen müsse.

kommunistische„Humarntö , die ..Schluß »ul
s den Mördern !" schreibt.
! Die Marxisten nützen das Verbot der
s „Action Fran ^aise" weidlich aus und teilen
! in Maneranschlägen mit, daß sie alle au-
! deren Arbeiter-, republikanischen und demo-
! kratischen Parteien zu großen Massen¬

kundgebungen in ganz Frank¬
reich  eingeladen haben, um „die Republik
von den Kampfbünden, den verbrecherischen,
faschistischen Anstiftern der Presse und deren
Helfershelfern zu befreien". In einem an¬
deren Maueranschlag heißt es: „Das Maß
ist voll, die Arbeiterklasseerklärt sich im Zu¬
stand der Notwehr. Die Arbeiter sind ent-

- schlossen, ihre Verbände, ihre Männer und
: ihre Freiheit zu verteidigen!"
- In der englischen Presse wird über die
s Auslösung der „Action Fran ^aise" in großer
! Ausmachung berichtet. „Daily Telegraph"

begrüßt sie, rechnet aber , daß es möglicher-
! weise zu großen Unruhen in Frankreich kom-
s men könnte.
s Kommunistische Kampfansage
, auch an die Tschechoslowakei

Zur gleichen Zeit , da der tschechoslowakische
s Ministerpräsident Tr . Hodza  in Paris er-
> klärte, daß die Kommunisten in der Tschecho-
s slowakei zur „staatserhaltenden " Opposition
! übergegangen seien, kehrte der im Vorjahr
! wegen eines Hochverratsverfahrens nach

Sowjetrußland geflüchtete, im Dezember aber
^ amnestierte Vorsitzende der Kommunistischen

Partei , Abg. Gottwald,  nach Prag zu¬
rück und griff im Parteiblatt „Rüde Pravo"

j auf das Schärfste die bisher gemäßigte Par-
j teitührung an . Er tadelte aufs Schärfste

die Abstimmungen der Kommunisten für die
Haushalte des Außenministeriums und der
Fürsorge und erklärte, daß das Eintreten der
Kommunisten für die tschechoslowakische

> Armee nur von einer parteifeindlichen Per-
j son geschehen sein könne, der mit eisernen

Ruten als Agent des großen Feindes aus der
^ Partei hinausgejagt werden müsse,
i Die gesamte tschechoslowakische Linkspresse

ist entsetzt über die Haltung Gottwalds gegen
Prag , das ein Bundesgenosseder Sowjets ist,
und erklärt, daß die neue kommunistische Lei-

j tnng die Linksparteien in eine fruchtlose
j Opposition treiben wolle,I

! Anverzügliihe Verhandlung
' mit Deutschland gefordert
! Paris , 14. Februar.

Büros der„Aktion Zramaise"versiegelt
Paris . 14. Februar.

Nach der Haussuchung im Gebäude der !
aufgelösten „Action Franpaise " wurden die !
Büros versiegelt und zahlreiche Dokumente !
beschlagnahmt. Unter der Beschuldigung, am j
Uebersall auf Löon Blum beteiligt gewesen j
zu sein, ist am Donnerstag abend ein Ver- j
sicherungsbeamter verhaftet worden, der jede !
Teilnahme an dem Anschlag bestreitet — !
zur gleichen Zeit, als Anhänger der Volks- !
front in ein Verkehrslokal der „Nctivn !
Franyaise " eindrangen und in eine Schlä¬
gerei verwickelt wurden.

In der Presse zeigt sich die Verwerfung
des lleberfalls auf Lson Blum nicht so deut-
kich wie in der Kammer. Während die Vlat?
ter der Milte die Regierungsmaßiiahmen
billigen.die der Linken mit Selbsthilfe drohen,
erinnert die Rechtspresse an die erst vor
wenigen Tagen von L6on Blum gemachte
Ankündigung, mit 15 VOO Arbeitern den Stn-
denten des Quartier Latin einen „Besuch"
abzustatten, wenn die Vorlesungen des Pro¬
fessors Joze weiter gestört würden. Sehr vor-
sichtig ist — um ein Verbot zu vermeiden —
die Zeitung „Action Fran ?aise" selbst, die
ihren Bericht ironisch mit „Majestätsb e-
leidigung"  überschreibt. Der Abgeordnete
Taittinger  nennt Blums Verhalten im
„Ami du Peuple " eine gewollte oder unge¬
wollte Herausforderung . Fast beiter wirkt die !

In der Aussprache über den Russenpakt
wandte sich der Abg. Montigny  scharf
gegen den Pakt, der mehr Gefahrenmomente
als Friedensbürgschasten bringe. Tie Kam¬
mer müsse den ausländischen Mächten, die
bestrebt seien, die Ratifizierung  des
Vertrages durchzusetzen, unbedingt Wider¬
stand leisten, da dieser Vertrag für Frank¬
reich die Verpflichtung zur Folge haben
könnte, in einen Krieg verwickelt zu werden,
den es vermeiden könnte. Als ehemaliger
Kriegsteilnehmer verlange er unver-
z ü g l i ch e Verhandlungen mit
Deutschland.  Dieser letzte Versuch
müsse gemacht werden, um eine Katastrophe
zu verhindern. Auch der elsässische Abgeord¬
nete Rosse  erklärte , daß er und seine
Freunde gegen den Pakt stimmen werden.

Die Aussprache wird am Dienstag fort¬
gesetzt werden.

Britisches Berteidisungsministerillm
oder nicht?

Beginn einer interessanten Unterhaus-
Aussprache

London, 14. Februar.
Am Freitag begann bas englische Unter¬

haus die Aussprache über einen Antrag des
Konteradmirals Sueter  auf Errichtung
eines Berteidigungsministeriums , dem die
drei Wehrministerien unterstellt werden sol¬
len. da besonders in der letzten Zeit eine
starke Spannung zwischen der Admiralität
und dem Luftfahrtministerium entstanden ist.

s Der Antrag wendet sich gegen die Austeilung
j der LuMreitkräste ans Armee und Marine

und verlangt eine Regelung der Zusammen¬
arbeit aller drei Waisen.

Der Regierungsliberale Lambert,  ein
früherer Zivillord der Admiralität , kritisierte
als erster Redner die Ausgabenpolitik der
Negierung für die Wehrmacht und fragte,
was die Negierung getan habe, um die Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln " sicherznstelle».
Der Völkerbund habe sich nicht als fähig er¬
wiesen. Rüstungen oder Kriege zu verhin¬
dern. Britische Sicherheit könne nicht ans
kollektiver Sicherheit beruhen, sie könne sich
nur aut die Stärke ihres eigenen Armes
stützen.̂ Auch der oppositionelle Arbeiterpar-
teiler Trinker  erklärte , das Gesetz zu
unterstützen.

Auch der Führer der Opposition, Major
Attlee,  und der Konservative Amery
sprachen sich sür den Antrag aus . doch ver¬
langte Attlee die Ausrechterhaltung der Kon¬
trolle über das neue Ministerium , das am
besten als ein Ministerium ohne Portefeuille
geschaffen würde.

AMMbatte im Unterhaus
London, 14. Februar.

Im Unterhaus interpellierte ein arbeiter¬
parteilicher Abgeordneter wegen angeblicher
„Ausschreitungen" englischer Faschisten gegen
die Juden im Wahlkreis Shoreditch,
bei denen einige Schaufenster an jüdischen
Läden in Trümmer gegangen waren . Innen¬
minister Simon erklärte, daß die Regierung
die notwendigen Maßnahmen treffen werde,
und bestritt, "daß die Polizei bei Verstößen
von Faschisten gegen die Gesetze nachsichtig
sei.

Koffmmg auf enMch-mplmWes
„Gentleimn-Agreermnt'

London, 14. Februar.
Auf der Flottenkonferenz in London soll

eine britisch-amerikanischeEinigung über die
Herabsetzung der Höchstkaliber
sürSchlachtschisfgeschützevon  40,5
auf 35,5 Zentimeter  gelungen sein
unter der Voraussetzung, daß auch Japan,
das die Konferenz bekanntlich verlassen hat.
dieser Herabsetzung bis Ende 1936 zustimmt.
In England rechnet man damit , daß Japan
zum Abschluß eines G e n t l e m e n °
Agreements mit England,  keine
Kriegsschifsbauten aufzulegen, die gegen die
Vereinbarungen der Konferenzteilnehmer
Großbritannien , Vereinigte Staaten , Frank¬
reich und Italien »«"-'stoßen, vereit seinwerde.

Ras Defta meldet Überläufer
der Eritrea-Truppen

Addis Abeba, 14. Februar
Nach den hier eingegangenen Berichten

von Ras Testa haben die Italiener Erkun-
duiigsvorstöße nördlich von Neghelli ge¬
macht. Auch in westlicher Richtung sollen
solche Erkundungsvorstöße erfolgt sein. Es
ist aber nirgends zu Kampfhandlungen ge¬
kommen. In dem Bericht von Ras Desta
wird weiter mitgeteilt, daß 650Soldaten
der Eritreatruppen,  die vor einigen
Tagen in Mogadischu gelandet worden sind,
mit sämtlichem Gepäck. Waffen und Fahr¬
zeugen aller Art sich in seinem Haupt¬
quartier gemeldet hätten.  Ter
Führer der Ueberläuser habe mitgetcilt, daß
insgesamt etwa 1000 Mann gut ausgerüste¬
ter Truppen die italienische Front verlassen
hätten . Alan vermutet , daß die noch fehlen¬
den Ueberläuser entweder eine falsche Straße
eingeschlagen haben vder von den Italienern
wieder abgefangen worden sind.

Die Italiener setzen ihre Bomben¬
angriffe  auf die verschiedenen Ortschaf¬
ten an der Nordsront weiter fort . Die Flie¬
ger. beschießen die Orte außerdem ständig
mit Maschinengewehren. Trotz des schlechten
Wetters haben die italienischen Flieger Don¬
nerstag und Freitag Dcsste überflogen. Sie
haben jedoch keine Boniben abgeworfen. Die
Regensälle halten an . Die Beschaffenheit der
Verkehrswege wird immer schwieriger.

Wilder HWktried
in komisch

Garmisch. 14. Februar
Wiederum kam in der Olympia-Stadt am

Freitag ein großes Programm zur Durchfüh¬
rung. Das erfreuliche Ergebnis des Tages ist
für Deutschland der 2. Platz Ernst Vaters  im
Eiskunstlauf für Männer. Damit eroberte sich
der Berliner die Silber-Medaille in dieser Kon¬
kurrenz. Den 1. Platz belegte, wie ' erwartet,
Weltmeister Karl Schäfer -Wien. Im Zweier-
Bobrennen wurden die zwei ersten Läufe aus¬
getragen. Die Rekorde purzelten dabei nur so.
Nach Abschluß des Freitags liegen die Ameri¬
kaner und Schweizer in Führung. Bob Deutsch¬
land I steht auf dem 7. und Bob Deutschland II
auf dem 9. Platz. Aus dem Rießersee wurde der
10 OOO-Meter-Eisschnell-Lauf ausgetragen. Bal-
longrud errang mit seinem neuen Sieg die 3.
Goldmedaille. Die deutschen Teilnehmer hielten
sich vortrefflich.

Einen überraschenden Sieg feierten die Ita¬
liener im Militär -Patrouillen -Schilauf. Eie ver¬
wiesen die Finnen auf den 2. Platz. Deutschlands
Soldaten kamen als 5. durch Ziel.

Kampfe an-er Nord«und Eü-front
Dschibuti, 14. Februar.

Der italienische Heeresbericht vom Freitag
meldet erfolgreiche Gefechte der italienischen
Truppen an der Südfront bei Ballei am
Webbi Gestro und am Bulbulbach.
Bei Ballei sollen zahlreiche Waffen, fast aus¬
schließlich englischer Herkunft, von den Italie¬
nern erbeutet worden sein. Die Eroberung
eines von 60 Eingeborenensoldaten besetzten
Postens nordwestlich von Gerlogukn in der
Provinz Ogaden durch starke aoessinijche
Kräfte wird im italienischen Heeresbericht zu¬
gegeben.

Nach abessinischen Meldungen ist Makalle,
wo sich auch Ras Gugsa aufhält, vollkommen
von den Abessiniern eingeschlossen, die bis auf
4 Kilometer an die Stadt herangekommen sein
sollen. Nur mangels weittragender Geschütze
könne kein Angriff erfolgen, sondern müsse
die Stadt ausgehungert werden.

14S Todesopfer elneö Mfenbrandes
in Tientfm

Peiping,  14 . Februar
In Tientsin brach in einem Notlager,

das für die ärmsten Bevölkerungsschichten
errichtet worden war, ein Brand aus. Durch
den Wind angefacht, griff das Feuer in kür¬
zester Zeit auf die gesamten Einrichtungen
des Lagers über und l e g t e s i e i n A s ch e.
149 Personen sind dem Feuer zum
Opfer gefallen.  Sie konnten nur als
verkohlte Leichen aus den Trümmer» ge¬
borgen werden.

Triumph-eutfOer TEE lu Srmr
Eröffnung

des neuen Röntgeninstituts in Teheran
Teheran, 14. Februar

Seinerzeit wurde berichtet, daß der be¬
kannte iranische Röntgenologe und Inter¬
nist Dr . Nazi Reza - Nour,  der 16 Jahre
in deutschen Kliniken und 6 Jahre als Assi¬
stent bei Prof . Dr . Gustav von Bergmann
tätig war , mit einer großen, aufs modernste
ansgestatteten , von deutschen Fabriken her¬
gestellten Röntgenanlage  nach feiner
Heimat abgereist ist. Nunmehr wurde das
Institut von Dr . Nazi Reza-Nour in Teheran
völlig eingerichtet. Tie feierliche Eröffnung
dieses für Iran modernsten und größten
Krankenhauses fand in Anwesenheit des
Schahs von Iran  sowie der gesamten
iranischen Regierung in diesen Tagen statt.
Die Worte des Ministerpräsidenten Frugt.
und Dr . Reza-Nours drückten unverhohlen
die Bewunderung  für die hochent-
wickelte deutsche Technik aus , die in hohem
Maße an der Entwicklung und an dem Aus¬
bau des neuen iranischen Reiches beteiligt
ist. Die gesamte Presse brachte anläßlich die¬
ses Ereignisses große, reichbebilderte Be¬
richte.
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Zwei beuWe Dampfer
gestrandet

Die Unwetterkatastrophe im Rahe« Oste«
Istanbul , 14. F^ ruar.

Lin NebeMick über die Schäden, die der
Schneesturm in Nord - Griechenland ange¬
richtet hat , ist noch immer nicht zu über¬
sehen. Auf weite Strecken hin find die Draht¬
leitungen unterbrochen. Die deutschen Damp¬
fer „Anubis " und „Mazedonia"  von
der deutschen Levante - Linie sind von dem
Schneesturm von ihrem Ankerplatz in der
Bucht von Merfino abgetrieben worden und
«strandet . Es besteht jedoch die Ausficht, die
Dampfer wieder flott zu machen. Ein Ber-
-ungsdampfer ist bereits unterwegs.

Auch auf dem Schwarzen Meer und im
Asowschen Meer herrschen bei Windstärke 13
schwere Schneestürme. Zwei russische Schiffe
treiben ohne Steuerung auf die rumänische
Küste zu. Der Schiffsverkehr im Hasen von
Odessa ist vollkommen stillgelegt.
35 Todesopfer
-es Schneestvrmes in Mazedonien

Der Schneesturm,  der am Dienstag
und Mittwoch Nord-Griechenland heimsuchte,
hat vielen Menschen das Leben gekostet. In
Mazedonien dürfte sich die Zahl der Todes¬
opfer auf 35  belaufen . Auch einige kleine
Fischerboote sind gesunken, wobei mehrere
Fischer ertrunken sind. Am Donnerstag trat
allgemein eine Milderung der Kälte ein.

Kinrichtuns eines Vatermörders
Dresden, 14. Februar

Am 14. Febr . ist im Landgerichtsgebäude
m Dresden der durch Urteil des Schwur¬
gerichts in Dresden vom 17. Oktober 1935
wegen Mordes zum Tode verurteilte Willi¬
bald Caspar  hingerichtet worden. Caspar
batte am 19. März 1935 seinen 70 jäh¬
rigen Vater erschlagen,  weil dieser
«ich weigerte, ihm zur Begleichung von Spiel-
und Wettschulden weitere Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen.

Wim Mark auf Los Rr. 369 WS
Berlin , 14. Februar

Bei der heutigen Ziehung in der Preußisch-
Süddeutschen Staatslotterie wurde ein Ge¬
winn von 30 000 Mark auf die Losnummer
369 969 gezogen. Der Gewinn siel nach
Westfalen und nach Berlin . Das Los wird in
Achteln gespielt.

2Z ovo Zentner Rohzucker vernichtet
Großfeuer in einer Zuckerfabrik

Halle a. d. S .. 14. Februar
In der Nacht zum Freitag wütete in der

Zuckerfabrik Biendorf (Kreis Dessau-
Köthen) «in Großfeuer.  Die Löscharbei¬
ten dauerten bis zum Vormittag . Von der
Fabrik , die eine der ältesten in Anhalt ist,
aber in den letzten Jahren vollständig er¬
neuert worden war , ist nur die Schnitzel¬
trocknungsanlage, der Kalkofen und ein
Wohnhaus erhalten geblieben. Der Schaden
wird auf fast eine Million Reichs¬
mark  beziffert . 25 000 Zentner Rohzucker
wurden von den Flammen vernichtet.

Die Auskunftei-es RofesKamerumnn
Ein jüdischer Schwindler »«schädlich gemacht

Berlin , 14. Februar.
Am Mittwoch konnte der 63jährige Jude

Moses Kamermann  in Berlin von der
Polizei festgenommenwerden. Dieser jüdische
Geschäftemacher hatte sich mit einem in Bu¬
karest wohnenden Manne namens M. LuPu
zusammengetan, um gemeinsam deutsche Ge¬
schäftsleute empfindlich zu schädigen. Lupu
bestellte von Bukarest aus unter der Firmen¬
bezeichnung ,Lupu u. Co." bei Geschäfts¬
inhabern in verschiedenen deutschen Städten
Waren aller Art und führte als Empfehlung
den in Berlin wohnenden Kamermann an.
Kamermann gab dann auf Anfrage die Aus¬
kunft, die Firma Lupu u. Co. sei bis zu
40 000 RM . kreditfähig,  obwohl
Lupu in Bukarest nur eine kleine Näh-
stube  mit einer Arbeitskraft unterhielt.
Auf Grund dieser Auskunft Kamermanns
trat eine Firma aus Hamburg mit Lupu in
Geschäftsverbindung und wurde von ihm um
S00 RM. geschädigt. In einem zweiten Falle
sollte eine Firma in Solingen betrogen wer.
den. Auch hier erteilte Kamermann über
Lupu eine gleich fabelhafte Auskunft. Trotz¬
dem war aber die Solinger Firma vorsich¬
tiger und blieb deshalb vor einem größeren
Schaden bewahrt . Da mit aller Bestimmt¬
heit angenommen wird , daß noch weit mehr
Firmeninhaber in Deutschland auf ähnliche
Weise betrogen worden find, werden Geschä¬
digte gebeten, sich bei der Kriminalinspektion
im Berliner Polizeipräsidium zu melden.

LlItMwWilt wch»wReich
„Admiral Graf Spee"
im Heimalhafen Kiel

Das dritte Panzerschiff der Kriegsmarine,
„Admiral Graf Spee", ist am Freitag nach
einer Fahrt von Wilhelmshaven um Skagen
herum zum erstenmal in feinen Heimathafen
Kiel eingelaufen, wo das Schiff von einer
großen Menschenmenge erwartet wurde.

Neue Disziplinarordnung
der deutschen evangelische, : Kirche

Der Reichskirchenausschuß hat eine neue
Disziplinarordnung veröffentlicht, wonach
eine Disziplinarkammer und ein Disziplinar-
hof, dieser als Berufungsinstanz für landes-
rirchliche Disziplinarverfahren , gebildet wird.
Die Selbständigkeit der Landeskirchen in
ihrem Bekenntnis bleibt ausdrücklich ge¬
wahrt.

Geistliche Devisenschieber beriefen
Tie Berufung des Generalferrel -ns beim

Bonifatiusverein Wilhelm Freck m a n n -
Paderborn und des Geueralvikars des Bis¬
tums Hildesheim Dr . Otto Seelmnyer
gegen das Urteil vom 3. Juli 1935 wegen
Devisenschiebungenhatte folgendes Ergebnis:
Freckmaiiiis Strafe von fünf  Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust wurde be-
lassen, doch wurde die Geldstrafe auf 100 000
Mark festgesetzt. Bei Seelmayer erkannte die
Berufungsinstanz auf drei Jahre Zuchthaus,
fünf Jahre Ehrverlust und 100 000 Mark
Geldstrafe.
Zwei neue Provinzialkirchenausschüsse

Der Reichsminister für kirchliche An¬
gelegenheiten hat auS je vier Mitgliedern
die Provinzialkirchenausschüsse für die
Rheinprovinz und für die Provinz Westfalen
gebildet. Damit sind die Provinzialkirchen¬
ausschüsse für das Gebiet der Evangelischen
Kirche-der altpreußischen Union vollzählig

I Dr. Schacht bei der Eröffnung
der Wirtschaftskammer Breme»

Am Freitag wurde die Wirtschaftskammer
Bremen in Anwesenheit des Reichsbankprä-
stdenten Dr . Schacht eröffnet, der dabei
betonte, daß die deutsche Wirtschaft nicht von
oben herab , mit von oben eingesetzten und
bezahlten Kräften arbeiten könne, sondern
daß sie auf die Mitarbeit und Erfahrung
jedes einzelnen angewiesen sei. Heute seien
Ausfuhrwille und Ausfuhrsteigerung nötiger
denn je. Nur vermehrte Leistung und ver¬
mehrte Ausfuhr bringen zusätzliche Rohstoffe
ins Land. Unter ausdrücklicher Ablehnung
aller Währungsprobleme betonte Dr.
Schacht, daß wir nicht nur vor einem Geld-,
sondern vor einem Güterproblem stehen.
1935: 150 Reichsgesehe
und 700 Verordnungen

Im Jahre 1935 sind nach einer jetzt er¬
schienenen amtlichen Uebersicht 150 Reichs¬
gesetze erschienen, von denen einer Reihe
wichtigste Bedeutung zukommt. So der Deut¬
schen Gemeindeordnung und dem Reichs¬
statthaltergesetz vom 30. Januar , dem Gesetz
über den Aufbau der Wehrmacht vom
16. März , dem Wehrgesetz vom 21. Mai,
dem Reichsarbeitsdienstgesetz und dem Luft¬
schutzgesetz vom 26. Juni , dem Reichs¬
flaggengesetz, dem Reichsbürgergesetz und
dem Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes
und der deutschen Ehre vom 15. September,
dem Ehegesundheitsgesetz vom 18. Oktober.
Außerdem sind rund 700 Verordnungen im
Reichsgesetzblatt verkündet worden.

Mordprozeß Seefeld geht zu Ende
Schwerin, 14. Februar.

Im Mordprozeß Seefeld, der seit dem
21. Januar vor dem Schweriner Schwurge¬
richt verhandelt wird, sollen am Freitag , dem
2l . Verhandlungstage , die Zeugenverneh¬
mungen zu den letzten drei Mordfällen durch-
gesührt werden. Der Prozeß, der in der Oef-
ientlichkeit stärkste Beachtung gesunden hat.
nähert sich feinem Ende. Neben der Aufgabe,
die Täterfchaft in den Mordfällen so rasch
wie möglich aufzuklären, hatte die Hauptver¬
handlung vor allem den Zweck, darüber hin¬
aus noch erzieherisch und belehrend
zu wirken. Alle beteiligten Behörden, der
Staatsanwalt , die medizinische Wissenschaft
und die Sachverständigen können aus dem
Prozeß Seefeld viele neue Erkenntnisse schöp¬
fen. Vor allem aber , und darauf muß immer
wieder hingewiesen werden, hat dieser Prozeß
allen Eltern und Erziehern in eindrucksvoller
Weise deutlich gemacht, wie unbedingt wich¬
tig es ist. die Kinder so zu erziehen, daß sie
sich nicht mit fremden Personen
e r n l a s s e n.

Zurückschauend muß gesagt werden, daß
die Hauptverhandlung ebenso gründlich wie
sorgfältig durchgesührt wurde. Ihre Dauer
ist vor allem durch den Umstand bedingt, daß
sin reiner Indizienbeweis zur Ueberführung
des Angeklagten nötig war , weil Seefeld
jeden Mord hartnäckig bestreitet. Unmittel¬
bare Tatzeugen waren nicht vorhanden , und
auch die Urfache des Todes der Knaben
konnte nicht festgestellt werden. Aus diesem
Grunde konnte die Erörterung nur eines
Mordfalles nicht ausreichen. Es war viel¬
mehr notwendig, erne Reihe gleichgelagerter
Fälle zu beleuchten und nach Möglichkeit
aufzuklären. Hinzu kommt hier auch noch,
daß nicht nur die Eltern der ermordeten
Knaben, sondern alle  Volksgenossen ein
wesentliches Interesse an der Aufklärung
sämtlicher Mordfälle haben. Die bisherige
Prozeßverhandlung hat den Erfolg gehabt,
daß sich wichtige Tatzeugen bei Gericht ge¬
meldet haben und daß noch neue Fälle be¬
kannt geworden sind, in denen Seefeld mög¬
licherweife als Mörder in Frage kommt.

Der Prozeß hat mit überzeugender Deutlich¬
keit bewiesen, wie dringend notwendig die neu¬
geschaffenen nationalsozialistischenGesetze zur
Regelung der Erbgesundheit sind. Kommende
Generationen werden erst die vollen Früchte
dieser Gesetzgebung ernten. Wir aber haben
heute schon die beruhigende Gewißheit, daß
eine gesetzliche Möglichkeir geschaffen worden
ist, die dem Unheil begegnet, das von triebhaf¬
ten Unholden angerichtet werden kann.

In der Freitag-Vormittagsitzung wurde der
Mord an dem achtjährigen Wolfgang Metz¬
dorff  behandelt. Der Verdacht, daß der An¬
geklagte auch für den Fall Mehdorfs als Täter
in Frage kommt, fand seine erste Begründung
m den AufzeichnungenSeefelds in seinem
Notizblock. Darnach hat er am 4. Juni in
Groß - Glienicke übernachtet: am 5. und 6.
Juni hat er in der Umgebung von
Groß-Glienicke im Freien geschlafen. Für
Mittwoch, den 7. Juni , fehlt die Ortsbezeich¬
nung. Dafür sind hier vier Nullen, die durch¬
strichen sind, und ein Minus -Strich eingetra¬
gen, der Ausweis, daß der Angeklagte auch diese
Nacht im Freien verbracht hat. Am 8. und
9. Juni hat er in der Gegend von Spandau im
Freien übernachtet.

In diesem Mordfall sind im Gegensatz zu
den bereits verhandelten Fällen keine
Zeugen vorhanden , die Seefeld mit einem
Jungen zusammen gesehen haben. Die ein¬
zige Belastung liegt hier in dem Tagebuch
des Angeklagten. Als ihm die Eintragungen
vorgehalten wurden , gab er wiederum aus
Befragen seine unklaren Antworten und
fand keine deutliche Erklärung . Er will die
Gegend, in der der Junge als Leiche auf-
gefunden wurde, nicht einmal kennen, ob¬
wohl er gebürtiger Potsdamer ist und dort

bis zum 20. Lebensjahr und auch fpäler
noch gewohnt hat.

In der Nachmittagsverhandlung werden
noch die beiden letzten Mvrdfälle Gnirk-
Wittenberge und T e s d o r f - Ludwigslust
erörtert . Erschütternd war die Aussage des
Vaters des ermordeten 11jährigen Schülers
Kurt Gnirk aus Wittenberg , der zuerst als !

! Zeuge zu diesem Falle gehört wurde . !
Am 16. April 1933. einem Ostersonntag, j

! so bekundet der Vater mit träuenerstickter 1
Stimme , habe sein Junge ihn geliebkost und !

! nicht eher geruht , als bis er seinem Vater,
der zwei Tage später Geburtstag hatte , schon

! vorher  die Geschenke überreichen durfte.
: Es waren sechs Zigarren und eine Schachtel !

Pralinen , die der Kleine, wie er stolz sagte. >
aus eigenen Ersparnissen gekauft hatte . Das !

! Geld, so erzählte er. habe er von einem Mann j
: bekommen, dem er hin und wieder kleine

Dienste geleistet habe. In freudiger Stim-
i mung habe der Junge dann die elterliche
s Wohnung verlassen, nur zu seiner Stiefschws-
j ster am Mühlenbergsee zu gehen. Von dieser
i Stunde ab habe jede Spur von ihm gefehlt.
! In den Mittagsstunden , so bekundete"der
! Zeuge weiter, sei seine Frau sehr unruhig >
^ geworden, und plötzlich habe fie gesagt: I
l „Unser Junge ist tot : wir kriegen unser Kind !
! nicht mehr lebendig wieder zu sehen." Nach
! zwei Tagen , am 18. April , wurde die Leiche
§ des -Knaben dann in einer dichten Kiefern¬

schonung der Wentdorfer Tannen an der
Lenzener Chaussee in typischer Schlafstellung
gefunden.

Vorsitzender: „Was sagen Sie dazu, See¬
feld?"

Angeklagter: „Es tut mir unendlich
leid,  aber ich bin es nicht gewesen."

Verdächtig sind wiederum die Eintragun¬
gen, die Seefeld in der fraglichen Zeit in !
feinem Notizbuch gemacht hat . Am 15. April , !
also am Ostersamstag , hat er darin den
Ortsnamen unleserlich zu machen versucht.
Dieser durch gestrichene Ortsname lautet nach
dem chemischen Gutachten „W itten -
berg  e". Auf Vorhaltungen erklärt Seefeld: z
„Ich kann dafür keine Erklärung geben."

Vorsitzender: „Das Gericht hat aber dafür
eine um so bessere Erklärung : Der Ober¬
staatsanwalt hat schon einmal gesagt: „Wo
Seefeld wandert , da wandert der
Tod,  denn überall , wo ein Kind verschwand,

> war Seefeld in der betreffenden Gegend."
, Aus den Akten stellt der Vorsitzende sodann
> fest, daß Seefeld auch früher zunächst hart¬

näckig geleugnet hat und erst durch schlüssige
Beweise überführt werden konnte.

Es ist damit zu rechnen, daß das Urteil
am Samstag , den 22. Februar , gesprochen
Wird.

Württemberg
Die Ausgaben

-er Betriebskrankenkassen
Stuttgart , 14. Februar.

Am Freitag fand im großen Festsaal des
Lindenburabaues in Stuttgart eine f :hr gut
besuchte Versammlung der Betriebsführer
und Leiter der württembergi scheu
undhohenzollerischenBetriebs-
krankenkassen  statt . Der Beauftragte
des Reichsarbeitsministers für den Reichs-
verband der Betriebskrankenkassen in Esten,
Geheimrat Cuntz , Direktor von Friedrich
Krupp AG-, hielt einen mit starkem Beifall
aufgenommenen ausführlichen Vortrag über
„Die Betriebskrankenkassen im neuen Reich" .

Die Betriebskrankenkasse dient nicht nur
dem Betriebe als ausführendes Organ für
die Sozialversicherung, sondern sie befruchtet
auch das betriebliche Leben durch ihre Föv-
deruuzr der Betriebsgemein.

Samstag , de» IS. Februar 1938

schaft.  Adolf Hitler hat daher in dem Ge¬
setz über den Aufbau der Sozialversicherung
vom 7. Juli 1934 die Betriebskrankenkassen
nicht nur erhalten , sondern ihre Förderung
programmatisch ausgesprochen.

Geschäftsführer Dr . Reermann  vom
Neichsverband der Betriebskrankenkassen in
Essen berichtete über „Tagesfragen bei -
den Betriebskrankenkassen ." In ^
der regen Aussprache wurden noch eine Reih» s-
von Fragen behandelt, die insbesondere iür
die württembergischen Verhältnisse in Be¬
tracht kommen.

RaWKänder
tn Untersuchungshaft

Stuttgart , 14. Februar.
Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit. ,

Wegen R a s se s ch8 n d u ng ist am 8. Fe¬
bruar 1936 in Ravensburg der Jude
Julius Heß.  Kaufmann und Inhaber
einer Fabrik von Arbeitshosen in Altenstadt.
BA. Jllertissen, in U n t e r s u chu n g s h a ft
genommen worden. Heß hat mit einem
deutschblütigcn Mädchen von Ravensburg
längere Zeit hindurch rasseschänderische Be¬
ziehungen unterhalten und diese trotz Kennt¬
nis von dem Gesetz zum Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre bis zu seiner
Verhaftung fortg ' setzt. Er sieht seiner Be¬
strafung entgegen.

Oberndorf a. N.. 14. Febr. Gestern vor¬
mittag wurde m Epsendorf  durch den
Oberlandjäger der 28 Jahre alte Schreiner
Julius Straub aus Steinach  in der
Schweiz wegen verschiedenen Betrügereien,
die er in der Gegend verübt hat , auiaegrif-
ien und nach Oberndorf eingeliesert. Straub
hat sich in letzter Zeit in den Oberämtern
Oberndorf . Horb und Nagold  Her¬
umgetrieben und neben Betrügereien in Eb-
Hansen. OA. Nagold, einem armen Dienst¬
mädchen 20 RM. gestohlen. Außerdem hat er ^
in der Wirtschaft „Zum Löwen" in Ebhauseu
eingebrochen und die Ladenkasfe mit 70 NÄ.
Inhalt gestohlen. Der Täter ist geständig.

Ulm, 14. Februar . Der verheiratete Otto
Maurer  von Eislingen hatte in der Zeit
von anfangs Oktober bis 11. November l. I.
in 20 Fällen Nachnahmebriefe unterdrückt
und das Zustellbiich gefälscht. Es handelt
sich um einen Betrag von zusammen etwa
160 RM. Der Angeklagte ist geständig und
bringt glaubhaft zur Entschuldigung seine
Notlage vor. Das Gericht verurteilte ihn zu
der gesetzlich niedrigsten Strafe von einem
Jahr Zuchthaus und 100 Reichs¬
mark Geldstrafe.
Unterschlagung, Betrug un- Meineid

Kempten, 14. Febr. Vor der Strafkammer
des Landgerichts Kempten Hai sich der Ban¬
kier Anion Schmuck ovn Immenstadt
wegen Untreue zu verantworten . Schmuck,
der seine Zahlungen eingestellt hat . liegt zur
Last, gegen die Bestimmungen des Handels¬
gesetzbuches es unterlaßen zu haben, die
Bilanz seines Vermögens in der vorgeschrie¬
benen Zeit zu ziehen, ferner die Handels¬
bücher so undeutlich geführt zu haben, daß
sie keine Uebersicht des Vermögensstandes ge¬
währten . Schmuck war seit 1919 Vorsitzen¬
der der Sektion Allgäu-Jmmenstadt des Deut¬
schen und Oesterreichischen Alpenvereins. Diese
Stelle bekleidete er bis zu seiner Verhaftung.
Für die Sektion hatte er schon bei der Grün- -
düng seines Bankgeschäftes ein Konto eröff¬
net. In dieses Konto flössen die vereinnahm¬
ten Mitglievsbeiträge . Der Angeklagte hat
nun in seiner Bank über die Gelder seiner
Sektion nach Belieben verfügt. Dadurch, daß
das Bankhaus dann später zusammenbrach,
sind der Sektion ein Schaden von I I 000 Mk.
und Zinsverlust von 2700 Mark entstanden.
Zu der Verhandlung sind 20 Zeugen und
ein Sachverständiger geladen.

Am Samstag , 22. Februar hätte in Tübin¬
gen Max von Nümelin  fein 7ö. Lebens¬
jahr vollendet und zugleich sein SOjähriges Doktor¬
jubiläum gefeiert. So gibt der Tag Anlaß, in
Dankbarkeit seiner zu gedenken, der dem größten
Teil der in Amt und Rechtsanwaltschaft tätigen j
württembergischen Juristen in der Rechtswissen¬
schaft, der „ae8 boni et aegui ", ausgebildet und
sich um die Tübinger Universität als Gelehrter
und Kanzler unvergeßliche Verdienste erworben hat. ^

Im Alter von 61 Jahren ist in U m m e n d o r f, l
OA. Biberach, Oberlehrer Anton Kolb  gestorben , j
Schon vor einigen Monaten erlitt er einen Sturz , s
durch den er des Augenlichtes beraubt wurde. :
Seither konnte er nur selten die Krankenstatt
verlassen. ^

*

Im Hintergebäude des Bauunternehmers Adolf
Bidlingmaier in Schwäb . Gmünd  brach
in der Mädchenkammer auf der Bühne ein
Brand  aus , der sich so rasch ausdehnte , daß
schon beim Eintreffen der Weckerlinie der ganze
Dachstuhl  des Gebäudes in Flammen
stand. Eine Hausangestellte hatte gegen 8.30 Uhr
in ihrer Kammer aus der Bühne den Ofen an¬
geheizt und das etwas feuchte Absallholz zu«
Trocknen in das Ofenrohr gelegt . Das Holz i»
Ofenrohr entzündete sich und fiel auf den Lino¬
leumboden der Kammer, wodurch dieser in Brand
geriet . j

*

Am Donnerstag ist Medizinalrat Dr . Kom¬
ni ereil in Bad Cannstatt,  wo er seit 1928
im Ruhestand lebt, gestorben. i
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 15. Februar 193V '

Wer will haben gute Ruh , s
Der höre , seh und schweig dazu . s

Altes Sprichwort . ^

Dienstnachrichten !
Bereich der Reichspostdirektion Stuttgart !

ist der Reichsbahninspektor Wetze ! in Eutin¬
gen (Württ .) nach Plochingen (Bahnhof ver¬
lebt worden.

Der Landesbischos hat den Pfarrer Kübler in
Zwerenberg.  Del . Ealw , zur Uebcrnahiu .'
sec- Amts eines Vundeswarts aus dem württ.
Küchendienst entlassen.

Auf nach Norwegen
Unsere Voraussage wurde in der Wirklichkeit

gestern abend in den Löwenlichtspielen weit
überirofren . Ein alle Meere und Welten berei¬
ter Seemann . Kapitän Rickmers  aus Ham¬
burg . zu dem man nicht einmal „Hummel -Hum-
mel" zu sagen sich getraute , unterhielt sich in sei¬
nem fast 4-stündigen , äußerst interessanten Ver¬
trag . begonnen von der Eiszeit über Naturge¬
schichte. Erdkunde . Welt - und Kriegsgeschichte
mit uns.

Zu Beginn erlebten wir auf der tönenden
Leinwand die Ouvertüre des „Fliegenden Hol¬
länders " . dann stellte uns Kreisamtsleiter Pg.
Könetamp  von der Kreisfilmstelle mit ein¬
leitenden Worten den wackeren Käptn vor . der
35 Fahre die See befährt , außer anderen Welt¬
teilen . schon 50 Mal in Südamerika , aber noch
nie im Schwarzwald gewesen ist.

Von Hamburg , dem Welthafen ausgehend,
machen wir die herrliche Fahrt mit ; elbabwärts,
vorbei an Blankenese . Finkenwärder Cuxhafen,
Helgoland , erreichen wir die freie Nordsee und
erleben auch ein bißchen Wind . Wir erfahren
etwas über Navigation , sehen die Schiffsmaschi¬
nen . den gewaltigen Küchenbetrieb , der drei¬
mal täglich für 1800 „KdF ."-1lrlauber die
gastronomische Ausgabe löst . Island wird ange¬
steuert . Spitzbergen , wir gehen durch die nörd¬
lichste Stadt der Erde : Hammerfest : man glaubt
die Fische riechen zu müssen , die hier zu Millio¬
nen zu Markte kommen . Die Fahrt geht der
Westküste Norwegens entlang nach Bergen , wir
befahren die Fjorde und eine unsagbar schöne
Welt öffnet sich dem Auge , man kann sich kaum
satt sehen an dieser gigantischen Natur . Aber
das alles sieht man nicht nur . nein , man erlebt
dies alles durch die lebendige geistvolle Schil¬
derung eines liebenswürdigen Seemanns.
Auf der Rückfahrt kommen wir durch weltgeschicht¬
liches Gewässer , das Schlachtfeld am Skagerak
und als Mitkämpfer bei dieser größten See¬
schlacht gegen Albion , erzählt uns Kapitän Rick¬
mers von den Heldentaten deutscher und auch eng¬
lischer Seeleute , erzählt uns von Admiral Scheer,
von seiner Begegnung mit Gorch Fock, dem Dich¬
ter des Meeres und dessen Seemannstod auf
der Wiesbaden , dessen ganze Besatzung von über
500 Mann , bis auf einen,  den Oberheizer
Zenne,  unterging . Ergriffen lauschte alles
dieser Heldengedenkstunde — dann ging es wie¬
der heimwärts , landwärts nach Hamburg.

Wahrlich diese herrliche Fahrt auf dem „Kraft
durch Freude "-Schiff „Monte Olivia " und deren
famoser Kapitän lassen Wünsche laut werden,
dieses Jahr das Geschaute in Wirklichkeit zu
erleben ! Was sagen Sie ? Kann ich mir nicht
leisten ! Gemach mein lieber Volksgenosse , Du
kannst es . selbst der Kleinste unter uns kann es!
Wohl haben solche Nordlandsfahrten vor dem
Krieg rund 1000 Mark gekostet und seit zwei
Fahren — unserem Führer sei es gedankt —
kostet diese Vtägige Fahrt ab Hamburg einschließ¬
lich reichlicher Verpflegung (drei warme Mahl¬
zeiten pro Tag ) sage und schreibe M . 41.60 ! Wie?
Nein , das ist kein Druckfehler , wie wiederholen
in Buchstaben : Einundvierzig Mark auch 60 Pfg.

Und nun kennt jeder die Parole : Auf nach
Norwegen mit der Monte Olivia und Kapitän
Rickmers , der schon 36 000 Urlauber in den letz¬
ten 2 Jahren dorthin geführt hat . Reicher Bei¬
fall war der Dankbarkeitsbeweis an den Red¬
ner , dem auch Pg . Könetamp in seinem Schluß
wort Anerkennung und Dank sagte.

SA .«Schimeisterschaften 1936
Am vergangenen Sonntag wurden auf dem

Schauinsland bei Freiburg i . Br . die Ski¬
meisterschaften der SA .-Eruppe Südwest bei herr¬
lichem Wetter und besten Schneeverhältnissen
ausgetragen.

Vom Sturmbann HI/111 . Nagold , beteiligten
sich zwei Mannschaften und zwar je eine vom
Sturm 9/111 . Freudenstadt , und Sturm 12/111
Vaiersbronn . Der Wanderpreis des Schwäbi¬
schen Skilaufbundes wurde von diesen beiden
Mannschaften verteidigt , nachdem derselbe schon
in den vorhergehenden zwei Jahren von diesen
Mannschaften für die damalige Standarte 180,
Freudenstadt , gewonnen bezw . mit Erfolg ver¬
teidigt wurde.

Auch bei den diesjährigen Wettkämpfen konn¬
te die Mannschaft des Sturmes 12/111 erfolg¬
reich sein . Im 18 Km .-Langlauf erfolgte die
Placierung bei etwa 270 Bewerbern und schwer¬
ster Konkurrenz wie folgt:
1. Rottenführer Rudolf Züfle . Zeit : 1 Std . 22

Min , 33. Sek.
2. SA .-Mann Max Finkbeiner , (schwäbischer

Meister im Langlauf ) , Zeit : 1 St . 23 Min.
21 Sekunden.

3. Sturmmann Ernst Burkhardt II.
4. Sturmmann Walter Braun.

Sämtliche gehören dem Sturm 12/111 an.
Meister der Gruppe Südwest wurde in der

Kombination SA .-Mann Max Finkbeiner.
Zur Austragung der deutschen SA . und SS .-

Skimeisterschaft in Oberschreiberhau am nächsten
Wochenende wurden von der Gruppe Südwest
3 Mannschaften ausgestellt . Die 1. Mannschaft
besteht aus den obigen 4 Siegern , mit Schar-
sührer Willy Fuchs von Sturm 9/111 als Mann-
Ichaztssührer . Die 2. Mannschaft wird geführt

vom Scharführer Rotfuß vom Sturm 12/111.
Tie 3. Mannschaft wird geführt vom Scharfllh-
jührer Fahrner vom Sturm 9/111 . Außerdem
läuft in dieser Mannschaft nach Sturmmann
Ernst Burkharvt I vom Sturm 12/111.

Bemerkt sei noch, daß vom Sturm 12/111 der
SA .-Mann Fritz Gaiser bei den olympischen
Kämpfen in Garmisch -Partenkirchen im 50 Km .-
Dauerlaus startet.

Nie Zweitälteste Srau Nagolds ^
Hochbetagt im 91. Lebensjahre ist gestern

Frau Friederike Rähle  geb . Nuffer . Zwinger¬
weg . nach kurzer Krankheit verschieden.

Autoverkehr im Schwarzwald
Keine Neuschneefälle , dagegen in den höheren

Lagen Straßen stark vereist und nur mit größter
Vorsicht befahrbar . lieber 800 Meter Höhe sind
Schneeketten erforderlich.

Feldbergstraße von Bärental bis Todtnau
ourchgehend gebahnt , ebenso Schauinslandstraße
von Kirchzarten über Notschrei nach Todtnau.

ElhwtiMlAulig am 3. Mürz
Am 3. März 1936 findet in sämtlichen

Gemeinden (ausschließlich Groß - Stuttgart)
eine S chw e i n e z ü h l u n g statt , verbun¬
den mit einer Ermittlung der Kälbergebur¬
ten und mit einer Feststellung der nicht-
beschaupflichtigen Schlachtungen (Haus¬
schlachtungen ) von Bullen , Ochsen, Kühen.
Iungrindern , Kälbern , Schweinen , Ferkeln,
Schafen mit Lämmern und Ziegen mit
Lämmern . Die Zählung wird mittels Orts¬
liste in der Weise durchgeführt , daß ein oder
mehrere Zähler am 3. März 1936 die Stück¬
zahl der an diesem Tage vorhandenen
Schweine , die Zahl der in den Monaten
Dezember 1935, Januar und Februar 1936
geborenen Kälber und die Zahl der in den¬
selben Monaten vorgenommenen Haus¬
schlachtungen von Haus zu Haus erfragen.
Wer bis zum Ablauf des Zählungstages
(3. Mürz 1936) von einem Zähler nicht aus¬
gesucht worden ist. hat die vorgenannten
Angaben selbst spätestens bis zum 5. Mürz
1936 auf dem Nathans zu machen.

Im Hinblick auf den wichtigen Zweck der
Zählung darf erwartet werden , daß alle Be¬
teiligten mit Sorgfalt und Gewissenhaftig¬
keit ihre Aufgabe erfüllen , und daß nament¬
lich die Viehhalter selbst, in deren Interesse
die Zählung erfolgt , die verlangten Angaben
genau und vollständig machen . Besonders
wird darauf hingewiesen , daß die Angaben
in keinem Falle für Steuerzwecke , Umlagen
und Beitragserhebung von Versicherungen,
Berufsgenossenschaften , von Viehsenchen-
sondS usw . verwendet werden , sondern ledig¬
lich statistischen Zwecken dienen.

NS .-Frauenschast Nagold stellt wirkliche Volks¬
gemeinschaft her

Wildberg . Die R .A.D .-Abteilung „Konradin
von Hohenstaufen " 3/262 Wildberg erlebte vor
kurzem eine Ueberraschung . Die NS .-Frauen¬
schast Nagold war über unser Spiel „Die deut¬
sche Passion 1933" sehr erfreut . Ein Brief kün¬
digte an . daß die Ueberraschung in einer Wucht
von Kuchen bestehen würde . Am Dienstag abend
kamen dann auch zwei Autos . Was für eine
leckere und schmackhafte Fracht dieselben mit¬
brachten verriet uns nachher der Kafseetisch.
Wunderbarer Kaffeegeruch strich um die Nasen
und dazu solch ein ausgezeichnetes Gebäck das
schaffte frohe Mienen in der Arbeitsmänner Ge¬
sichter . Als dann noch nachgefaßt werden konnte
herrschte große Freude.

Ihr Nagolder Frauen man merkt es . ihr
habt das Herz auf dem rechten Fleck und ver¬
steht es ausgezeichnet , Freude zu bereiten . Fro¬
hen Dank euch allen . Damit hat die Verbindung
Nagold - -Arbeitsdienst eine weitere , lebendige
Bereicherung erfahren und wir werden deren
nicht vergessen.

Olqmpia -Werbeabend
Rotfelden . Der Gedanke der olympischen Spie¬

le wird heute durch Zeitung und Rundfunk bis
ins kleinste Dorf getragen . Teilnahmelos stehen
aber gerade auf dem Land viele Volksgenossen
diesen Geschehnissen gegenüber , weil sie noch
nicht wissen , welchen Nutzen der Sport für jeden
Einzelnen hat und welche Bedeutung ihm erst
fürs ganze Bolk zukommt . — Um hier aufzu¬
klären und turnerisches Interesse zu wecken, füh¬
ren der örtliche Werber für die olympischen
Spiele zusammen mit dem Sportverein Rotfel¬
den am kommenden Sonntag Abend um 7.30
Uhr im Waldhornsaal einen Olympia -Abend
durch . Erfreulicherweise hat der Turnverein Eb-
hausen auch seine Mithilfe zugesagt , so daß sich
ein feines sportliches Programm zusammenstel¬
len ließ . Verraten sei nicht viel , aber der Abend
wird sicher interessant . Da der Zutritt frei ist,
wird ein starker Besuch seitens der Einwohner¬
schaft erwartet.

gross « 40 ^ kvnoigo

Familienabcnd des Kirchenchors
Mötzingen . Der Kirchenchor hatte am letzten

Donnerstag seinen Familienabend . Es ist ihm
in den drei Jahren seines Bestehens zu einer
lieben Gewohnheit geworden , alljährlich einmal
in festlichem Rahmen beisammen zu sein mit lie¬
ben Angehörigen und Gästen . So war denn
auch diesmal das prächtig geschmückte Lokal im
Gasthaus zum Hirsch ganz voll mit erwartungs¬
frohen , freudig gestimmten Menschen . Nach dem
einleitenden Vach -Lhoral „Nun preiset alle Got¬
tes Barmherzigkeit " und dem vierstimmigen Ka¬
non „Leit uns in allen Dingen " entbot der

Chorleiter , Oberlehrer Möß,  den Willkomm¬
gruß . gab dem Bedauern darüber Ausdruck , daß
unser lieber Sänger Gottlieb Kußmaul,  der
sonst solche Singstunden durch sein munteres,
frohes Walten und Wesen zu beleben und zu
bereichern weiß , gerade jetzt durch eine heftige
Erkrankung von seinen Freunden ferngehalten
war . wünschte dem Kranken baldige und völlige
Genesung und allen Anwesenden einen schönen
Abend . Und während nun die Gäste und der
Ehor an den weißgedeckten Tischen an Kaffee
und Hefenkranz und später noch an Vier und
Brezeln sich erlabten , wickelte sich ein langes , reich¬
haltiges Programm ab : Lieder des Kirchenchors,
ein Schubertmarsch für Klavier zu vier Händen,
ein Tätigkeitsbericht , erstattet von Ehr . Mül-
i er.  humoristische Gespräche , die die Jahres¬
arbeit des Ehores widerspiegelten . Lieder von
Wolf (Der Gärtner ) und Schubert (Schlafe,
schlafe, holder süßer Knabe ) , die Frau Mor-
lock  wundervoll zum Vortrag brachte , etliche
Stücke für Violine und Klavier . Schnadahüpfel,
die Stürme von Heiterkeit erregten , eine An¬
sprache unseres Vorstands , Pfarrer Kraft,  der
seine Hauptaufgabe darin sah . in süßer Rachelust
den Dirigenten durch den Kakao zu ziehen , eine
Rede von Bürgermeister Morlock,  der dem
Kirchenchor den Dank der Gemeinde aussprach,
ein gereimter Gruß unseres kranken Freundes,
kleine Gedichte u . a . m . - das alles schuf eine
irohe . überschäumende Stimmung die erst durch
das wiederholte Aufreten des Polizeigewaltigen
mit einem letzten Liede „Gute Nacht !" ihr En¬
de fand . >

Schwarzes Brett
VaeteiamMib N«M»r« g »er»»«»« ,

1lmt « r »mit

Achtung ! Gültlingen und Sulz
Tonfilm

Der vorzügliche Tonfilm „Ein Mann will
nach Deutschland " wird am Sonntag , den 16. 2.
in Gültlingen und Montag , den 17. 2. in Sulz
je mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr aufgeführt.
Ferner werden Ausschnitte aus dem Reichs¬
parteitagsilm 1935 und der Filmstreifen des
Reichsnährstandes über die Erzeugungsschlacht
gezeigt . Kreisfilmstelle.

Völlig in den Hintergrund gegenüber der Be¬
gegnung in Rottweil treten die restlichen Spiele
der Bezirksklasse Schwarzwald.

Trossingen Tuttlingen (1 :1) : SE . Schwen-
nigen Freudenstadt (2 :2) . Oberndorf
Weigheim (3 :2) . weil sie für Meisterschaft oder
Abstieg ohne jede Bedeutung mehr sind.

Handel und Verkehr

cke* Alürtt . LlaatstLeale*
vom 15. Februar bis 24. Februar 1936

Großes Haus
Samstag , 15. Februar : ^ 5l/ll 10: Ballettabend.

Ans. 7.30 Uhr , Ende 9.30 Uhr.
Sonntag , 16. Februar : Zyklus (4. Vorstellung ) :

„Der Ring des Nibelungen ' . 3. Tag : „Götter¬
dämmerung ". Ans. 5 Uhr , Ende 10 Uhr.

Dienstag , 18. Februar , NSKG . 49 : „Don Juan ' .
Ans. 7.30 Uhr , Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch . 19. Februar : b 16: „Der goldene
Pierrot ' . Ans. 7.30 Uhr . Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 20. Februar : 8 14: „Donna Diana ".
Ans. 8 Uhr , Ende 10.15 Uhr.

Samstag , 22. Februar : 6 14: „Die Fledermaus ".
Ans. 7.30 Uhr . Ende 10.30 Uhr.

Sonntag . 23. Februar : NSKG . Geschl. Vor stetig.:
„Der Freischütz " . Ans. 2.30 Uhr , Ende
5.30 Uhr — 6 >6: „Der goldene Pierrot ' .
Ans. 8 Uhr , Ende 11 Uhr.

Kleines Haus
Samstag , 15. Februar : k 15: „Egmont ". Ans . 7.30,

Ende 10.30 Uhr.
Sonntag , 16. Februar : NSKG . 3. Jugendvorstellg .:

„Sprung aus dem Alltag ' . Ans. 3 Uhr . Ende
gegen 5.30 Uhr . — E/I 9 : „Sprung aus dem
Alltag ' . Ans . 7.30 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Montag , 17. Februar : ä 15: „Die Dame Kobold ".
Ans. 7.30 Uhr , Ende 9.30 Uhr.

Mittwoch , 19. Februar : 8 :17: „Egmont ' . Ans.
7.30 Uhr . Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag . 20. Februar : NSKG . 52: „König
Lear ". Ans. 7.30 Uyr . Ende >0 45 Uhr.

Freitag , 21. Februar : v 17: ..Die Dame Kobold ".
Ans. 8 Uhr . Ende 10 Uhr.

Samstag , 22. Februar : Außer Miete : „Die
Psingstorgel ". Ans . 7.30 Uhr . Ende 10 Uhr.

Sonntag . 23 Februar : Außer Miete : ..Lady Win»
dermeres Fächer ". 7.30 Uhr bis 10 Uhr.

Sport -Nachrichten
Fußball

Stärkste Aufstellung in RoLtweil
Der VfL . gibt für das morgige Entscheidungs¬

spiel folgende Aufstellung bekannt:
Kächele

Knaus Keller
Gauger Stikel Kläger

Schlecht Hausch Killingerl Hehr Killinger2
Wer das Spiel in Freudenstadt mit kritischen

Augen gesehen hat . wird zu dieser Mannschaft
vollstes Vertrauen haben . Die Formierung des
Sturmes ist u . E . die zur Zeit bestmöglichste.
Hausch  hat es im Freudenstädter Spiel in der
1. Hälfte , als er Halbrechts spielte , so gut ver¬
standen , seinen Rechtsaußen immer wieder ins
Gefecht zu schicken, daß seine Aufstellung auf
Halbrechts durchaus angebracht erscheint . Kil¬
lt  n g e r 1 wird sich in der Sturmmitte bestimmt
bewähren , da er nicht nur die technischen Vor¬
aussetzungen mitbringt , sondern auch im Kampf
seinen Mann zu stellen vermag . Für Schlecht
dürfte es augenblicklich wohl keinen besseren
Rechtsaußen geben . Die Vornahme Killinger 1
in den Sturm konnnte man umso eher wagen,
als sich die Läuferreihe , wie sie morgen steht,
schon öfters bestens bewährt hat : erinnern wir
an die Spiele gegen Trossingen und VfR.
Schwenningen . Gegen die Hintermannschaft gibt
es wohl kaum etwas einzuwenden , da diese ja
erst in Freudenstadt ihre gute Form unter Be¬
weis gestellt hat . Wenn das Spiel einen nor¬
malen Verlauf nimmt und nicht in eine Holzerei
ausartet , wofür eigentlich der Name des Schieds¬
richters Speidel -SL.  Stuttgart die sichere
Gewähr bieten sollte , so haben wir die gute
Hoffnung , daß der VfL . auch im nächsten Jahr
in der Bezirksklasse zu finden sein wird . Und
nun Hals - und Beinbruch!

Die 2. Mannschaft bestreitet das Vorspiel und
zwar in folgender Besetzung:

Mebus
Kächele , K . Lötterle

Rapp Hertkorn Rauser . E.
Harr . O . Günther . Schmid . Kächele , A .,

Renz . O . (früher Racing -Club Straßburg)
Wegen einer Faschingsvcranstaltung findet das

Hauptspiel schon um 2 Uhr und das Vorspiel
um 12.15 Uhr statt . Es fahren 2 Omnibusse , der
erste um 10 Uhr und der zweite um 11.3V Uhr
ab Adolf Hitlerplatz . Es wird gebeten , nach
Möglichkeit die erste Fahrtgelegenheit z« be¬
nützen.

Heute abend 8 Uhr findet im Adler eine wich¬
tige Spielersitzung statt . (Siehe auch Anzeige ) .

Viehpreise . Mengen,  OA . Saulgau:
Anstellfarren 180 bis 350. Ochsen 300 bis
450 Kühe 180 bis 500, Kalbinnen a) 450 bis
600. b) 280 bis 450, Jungvieh 100 bis 280
Reichsmark je Stück.

Schweinepreise . Künzelsau:  Milch¬
schweine 20 bis 28. Läufer 34 RM . —
AI engen:  Milchschweine 20 bis 30 RM.
je Stück.

Schweinepreise . Gaildorf:  Milch¬
schweine 18 bis 24 Mk. — Gerabronn:
Milchschweine 20 bis 26 Mark . — Schöm¬
berg,  OA . Nottweil : Milchschweine 19 bis
24 Mark . — Munderkingen.  Oberaml
Ehingen : Mutterschweine 145 bis 160. Milch¬
schweine 23 bis 27 Mark je Stück.

Viehpreise . Calw:  Kühe 362 bis 505,
Kalbinnen 420 bis 560. Jungvieh 145 bis
340 Mark je Stück.

Fruchtpreise . Erolzheim,  OA . Biberach:
Roggen 8.60. Weizen 10.20. Dinkel 7.60.
Hafer 8,50 RM . je Zentner.

Gmünd . Württ . Edelmetallpreise
vom 14. Februar . Feinstlber Grundpreis
41.20. Feingold Verkaufspreis 2840 NM . je
Kilo . Neinplatin 3.60. Platin 96 Prozent
mit 4 Proz . Palladium 3.55. Platin 96 Proz.
mit 4 Prozent Kupfer 3.45 MM. je Gramm.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag , 16. Febr . (Scxagefimii ) . 9.45 Uhr

Predigt (GLmbel ) , anschl . Kindergottesdienst:
,11 Uhr Christenlehre (Söhne ) : abends 8 Uhr

im Vereinshaus Lichtbildervortrag aus der In¬
neren Mission (Anstalt Stetten ) Inspektor
Schlaich -Stetten . Montag abend 8 Uhr Frauen¬
abend der evgl . Frauenhilfe im Vereinshaus
Mittwoch Ahend 8 Uhr Bibelstunde im Vereins¬
haus (Gerber ) . Donnerstag abend 8 Uhr Jugend¬
abend für die Söhne im Vereinshaus , für die
Töchter in der Kleinkinderschule . Jselshausen:
9.15 Uhr Lhristenlehrgottesdienst , anschl . Kin¬
dergottesdienst . Donnerstag Abend 7,.30 Uhr
Bibelstunde . Freitag Abend 7.30 Uhr Iugend-
abend.

Methodistische Gottesdienste lEv . Freikirche)
Sonntag , 16. Febr . Vorm . 9.45 Uhr Predigt.

11 Uhr Sonntagsschule . Abends 7.30 Uhr Pre¬
digt . Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde.

Jselshausen : Dienstag 8 Uhr Vibelstunde.
Ebhausen : Sonntag 2 Uhr Predigt . Mittwoch
8 Uhr Missionsverein . Donnerstag 8 Uhr Bi¬
belstunde . Haiterbach : Sonntag 2 Uhr Predigt.
Montag bis Freitag 8 Uhr Evangelisationsvor¬
träge.

Katholische Gottesdienste
Sonntag . 16. Febr . 6 7.30 Uhr Beichtgelegen¬

heit . 8.30 Uhr Gottesdienst in Altensteig . 1V
Predigt u . hl . Messe in Nagold (190, 139 ,125,
-62 ) . hernach Christenlehre , 2 Uhr Andacht
Papstandacht . Montag Abend 7.3V Uhr Ver¬
sammlung des Kath . Frauenbundes . Dienstag
7.45 Uhr Schülergottesdienst . Mittwoch 6.45
Uhr Gottesdienst in Rohrdorf . Werktags¬
messe  in Nagold : Montag ., Mittwoch bis
Samstag 7 Uhr.

Veilagen -Hinweis
Der heutigen Gesamtauflage ist ein Prospekt

der Firma Ludwig Heumann  L - To . Chem.
Pharmaz . Fabrik Nürnberg beigelegt , worauf
wir besonders Hinweisen.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag
abend : Zwischen Siidost und Rordost schwan¬
kende Winde , zeitweise heiter , zum Teil aber
auch , besonders im Süden , Hochnebel , mor¬
gens dunstig , in Tieflagen nachts noch star¬
ker Frost , tagsüber Temperaturen zum Teil
bis zum Nullpunkt ansteigend , zeitweise von
Süden und Südwesten her Aufkommen leich¬
terer Bewölkung.

Verlag : Der Gesellschafter E . m. b. H.. Nagold
Druck: Buchdruckerei E . W. Zaiser (Inhaber
Karl Zaiser ) . Nagold . Hauptschriftleiter
und verantwortlich für den gesamten Inhalt
einschl. der Anzeigen : HermannGötz.  Nagold
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Beginn Montag , 17. Februar , früh 8 Uhr im
Seminarfestsaal.

In erscheinen haben sämtliche Aufgefor¬
derte und Gemeldete.

Papier und Schreibzeug rnitdnngen.

Der OrlsgruMnsiikirer Der Bürgermeister
des SLB. Z

Gemeinde Deckenpfronn (Kreis Calw)

MHmilOIMms
Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 18. Februar

1938 im mündlichen Aufstreich
287 St . Eichen mit Fm . 7.26 I., 3.17 II., 10 62 III .,

30.30 IV., 39 V., 73 VI. Klasse . Darunter Furnier,
stamme.

ferner
9V St . eichene Wagnerstangen ; 7 Rm . eichene Nutz¬

scheiter. 396
Zusammenkunft vormittags 8.30 Uhr beim Rathaus.

8.45 Uhr beim Rothwald (Deckenpfronn -Eärtringerstr .)
Losverzeichnisse werden beim Verkauf abgegeben oder auf
Wunsch zugesandt.

Der Bürgermeister.

MMMMmsti «»
scköns sebtvnrriö

Llelrlersitnkke
in tVolls voll dl Ir. 1 .80 an
Anttorepe , klninevK», Reversible von dlk 2 . 30 all

ÜOlllibll SssrellbergerütrsSe

Vieh - und
Aahrnis -Berfteigerirng

Wegen Pachtaufgabe verkaufe ich am Mittwoch , den 19.
Februar 1936, vormittags 9.30 Uhr beginnend , mein sämt¬
liches lebendes und totes Inventar:

3 Kühe (eingetr ) , 1 trächtige Kalbin , 5 Rinder (3 ein¬
getragene ) ;
1 Sä -, Dresch-, Futter - und Mähmaschine , 1 Schwaden¬
rechen, 1 Schrot - und Rübenmühle , 1 Kreissäge , 1 kom¬
plette Mosterei , 1 Kultivator , verschiedene Pflüge , Zen¬
trifuge und Butterfaß , 1 Herrenschlitten , 2 Fuhrschlit-
ten zum Langholzführen . 1 Bernerwagen , 1 Chaise , ver¬
schiedene Wagen und Gerätschaften . Sowie Heu und
Stroh.
— Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung —

Friedrich Grießhaber zur „Linde"
Altnuifra/Haiterbach

WerWt?Der bekannte
wohl¬

schmeckende
AII » 1 gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden rc.

AI » 2 gegen Nervosität , Kopfschmerzen, Hämorrhoiden , Krampf-
adern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc.AI» 2 gegen Grippe, Husten, Verschleimung.Bronchialkatarrh,Ast-
hma , Lungenleiden rc.

JEß », H zur Blutreinigung und Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit,
Verstopfung « nd Hautunreinigkeiten rc.

Li» <ivr 142

Zum verbilligten Preis liefert heute noch

tI ' tkhks - V kllA 1,7  xir . Schwingachswagen
mit Keilkühler und Schnellgarg , 2—4tüng,
Sfach bereist, fahrbereit  ab Werk ziHF OiKO v . —»-
Offerten urd Voriührurg durch
Me cedes-Ben, - Lertrelnvg Autohaus Koch,Nagold . Fernr . 276

Wer wagt gewinnt!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der Kollekte von
G . W . Zaifer , Buchhandlung , Nagold

SoISIottvrl « Lag « ii8tvi > N. ImslsaSsvlLuiig
Vvs r « rmv8 Oer 8t » NlklrvIi « I» Vikett
cker 8t » 01
Schon auf etwa 6 Lose l Gewinn ! Sofortige Gewinn¬
auszahlung ! Sofortiger Gewinnenlscheid ! Lospreis 50^

I . Vlnivr IHNi >8lvrI »» u - vvISIotterIe
Höchugewinn auf l Doppellos 5000 Ziehung am
12. März >936 Doppellos l

Lvel groS « VelNIuttsrlei » Lur

Ziehung 7. Mai 1936. Los 50 — Sofortige Ge¬
winnauszahlung ! Sofortiger Gewinnentscheid ! Schon auf
ca. 6 Lose l Gewinn . Los 50 L

SL . I »oi >» oe8vIiIiiNvr em » rk1L « tterIe
Große Verlosung von Pferden , Wagen , landwirischastl.
und gewerblichen Gegenständen , sowie Geldgewinnen . 1.
Hauptgewinn zwei Pferve im Gesamtwert von 2000
Ziehung am 13. März 1936. Lospreis l

Nagold . 14. Februar 1936
Unsere liebe treubesorgte Mutter

krieäerillk KSKIe°°».
hat der, Herr Wjährig heimgerufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder.

Beerdigung Sonntag nachm. 2 Uhr

Isflll fertigt rasch und billig A

AM:

MWWK

KonkiriiLAiLÜSiLKL . LvmmrmilLSiLlvir^

in llllsa Llrösssn
von Air. 22.— 25.— 30.— 35.— 40.— 50.-

^rbvttsilclviÄer
kür alle Lernte ünukt men iw Lpenwllwus

^ LLk»bofskr»8»s
Herren - und Laaken kleickuux

T ^Iekon 416 ^ ^laL null Louksktion

Zu jedem nun die

lustriert^
üie boi)«n ständige schwäbische tzermat-Zeltung
Verlag Wilhelm Uerget , Stuttgart

j Relnsburgstratze14 / Fernruf K2718u. 62ZSI' !!!>«»>»
Monall . 86 Rpf . frei ins Haus . Verlangen Sie Probe -Nr.

Usiiliizijr. » eil Will
Sonntag , den l6 . Febr . ob 4 Uhr

Nroüe Vs » LUI » 1vrI »» LllLIIN
Ab 730 Uhr anschließend

Maske» und Kostüme erwünscht. Eintritt frei

Heute abend ad 18.59 Uhr 4l2

Kappenabend
im „Waldhorn"

wozu freundlich einladet
Georg Seeger - Nagold

Effringen 393
Am Sonntag,  16 Febr . findet im

^lkschsllül ab 3 Uhr eine große

Tanzunterhaltung st»».M-nd,7Uh-
Masken - Ball — AU«
Hiezu ladet ein Verein für Bewegungsspiele Effringen

Die neuen Mode-Alben
für Frühjahr,Sommerl936

sind vorrätig in der
Buchhandlung G. w . Zaifer , Nagold

Ralurweine
des Sonnen -Iahrgangs 1934
aus Weingut
Fritz Reichardt Erben
Nierstein am Rhein

1334er Niersteiner Roßberg Riesling .
Orig .-Abf. Weingut F . Reichardt Erben Ällt . — .95

1834er Niersteiner Heiligenbaum Riesling
Orig .-Abf. Weingut Ehr . Naab „ 1 .20

1834er Niersteiner Schnappenberg Spätlese
Orig .-Abf. Weingut F . Reichardt Erben „ 1 .50

1834er Niersteiner Oelberg Spätlese
Orig .-Nbf. Weingut F . Reichardt Erben », 2 . —

1334er Niersteiner Orbei Spätlese ^
Orig .-Abf. Weingut F . Reichardt Erben „ 2 .50

1934er Niersteiner Hipping Auslese ^
Orig .-Abf. Weingut F . Reichardt Erben „

Preise ohne Glas und Kiste ab Nierstein . Glas und Kiste werden
bei freier Rücksendung voll vergütet . — Versand erfolgt in
Kisten von 6. 10. 12. 24. 36 und 50 Flaschen. ' 358
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Zur Konfirmation:

Gesangbücher in größter Auswahl
zu den Preisen

2.80. 3.50,5 .- , 7.- , 7.30, 7.60,8 .20,10 - , 12.50

in bunt Leinen 1.70

EesmdiWrliztischti
o . >v . 2l ° N8Sir - Nagoiri

r«
0
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii

AlL « Lv
Zssudssuysi'

80.d>5l
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«14.

Ordentliches 404

Mäüchen
das schon gedient hat gesucht

Pfarrhaus Huppenbauer
Eningen bei R uilingen

Irl -,lieb kriseti Üens «tsllte8 k

llstfes 'rWiödskkme !!!
ÜL8 devä ^rts lLinckernnk - §
ranesmiltel ewpkieült Ki

8 « slitorki 8 » uO l

Ca . 40 Meter schönes, gut
zubereiletes

Stockholz
hat zu verkaufen.

Tausche auch W -izrn oder ein
neues Fahrrad , eoent. auch eir
gebrauchtes , steuerfr. Motorrad
oagegen ein. 408

Ad . Reinhardt . Fünfbronn

1 fabrikneues
in kauk. Nußb , vol ., können
Sie schon ab RMk . 700 —
erhallen . (Zahl »Serl.)
Abfragen erbeten an : M/2

Lipp L Sohn
Flügel - und Klavierfabrik
Stuttgart , Schloß Str . 39

gegr. l83l

Vis okkiilislie

Ilvmpia-
Leitung

täKliob kür 20 ^
iu cker öaekdälK.

2a ! ser XsZolN

Gulerhaltene 405

Küchen-
Einrichlung

billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Gesch.Slelle d. Bl.

Plltenbliksk
! in schöner Auswahl
l G . W . Zaifer

80 - 70 °/» Ersparnis

gegenLberBollmirchfLtteeung beigegenLberBollmirchfiitteeungbei !
' Aufzucht von Kälbern » Ferkeln
i usw . » erstklassige Mastschweine » §hochbewertete Kaninchen , glän - !
f zende Behaarung , erhöhte Eier - ^! ablage durch M . Drockrmanns
j Kälbernährmehl , Mischsutter l

auch für Kleintiere und Geflügel !
! „Mastodon ". !
s Erprobte Dutterzusammenstel - !
! lungen enthklt M . Brockmanns
j „Ratgeber ". Neue <s .) Aus-
! gäbe kostenlos in den Verkaufs - !
! stellen oder von M . Brockmann
s Ehem . Aabr . , Leipzig »Eutritzsch
^ „Mastodon"-Verkaussstellen: ^
j E m mtngcn ; E. Friedrich. A l ten - 1
! ftei g : Lömen-Drog . O . Hlller.

Morgen Sonntag nachmitt.
3 Uyr >m Saaldau „Traube"
Generalversammlung mit an¬
schließendem Llchlbilscrvortrag.

Erscheinen ist Pflicht . 169/9
Der Kameradschoftsführer.

148/Z:

Futzball-M.
Heute abend
8 Uhr
„Adler"

Spletersitzung.
Erscheinen all . Akuoen ist Pflicht.

Geschäftsmann
28 I ., ev., wünscht mit nettem
geschäftstüchtigen Mädcl zwecks

bckigtt Heirat
bekannt zu werden . Vermögen
erwünscht.

Kefl . Zuschriften mit Bfld unter
Nr . 4" 7 an den „G sellschafter"

Bestellungen auf
Kohlen
Koks
Briketts ^

nehme jederzeit gerne entgegen
Fr . Hertkorn , Calwersiraße 61
Telefon ZA . 2 >5

Landwirte! ns
Trockener und gesunder Stall
nur durch

Gkwolf-DankMer
Deutsches Reichspatent Nr.S8SS72

Prospekte durch Bez.Vertreter
K.EHrsam.EnmilWNKr.MgM

vieaeueii
M - 2 8iagek

' LIllsss 20t oäsr 88 >M,:
vis bervorrs ^eucksL

USliMMtiliiell.
Vertr. : V. tzildlsr- Llteoststg, N» ttiil »tr
mellerl. :ll.i>ost«rls -lls«olil,Usllerd.itr .8

Setze meine 42 Woch. trächtige

mit schönem Blessen, mittelschwer,
mittlerem Alter , fromm in jeder
Beziehuo g.besonders gutsäugend,
vertraut als Einspänner ,sowie gut
im Zug , dem Verkauf  aus

Fritz Gauß , Oberweiler
Ein älteres

ArbeiisOrd
auch als Einspän¬
ner geeignel , verkauft  p etswerl.
Das Pserd kann Dienstag oder
Donne -stag in Nagold i. d Schwane
besichiigl werden . Milchfuhrmann
4<x> Jakob Getgle , Unterjettingen
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Jur Internationalen Automobil - und Motorrad -Ausstellung vom 15. Februar bis 1. März 1936
Größte Autoschau der Welt

Die in diesem Jahre in der Zeit vom
15. Februar bis 1. März in Berlin statt¬
findende Internationale Automobil - und
Motorrad -Ausstellung wird wiederum die
größte Heerschau des Kraftfahrwesens dar¬
stellen, die die Welt überhaupt kennt . Im
Gegensatz zu den früheren Jahren werden
für die Ausstellung nicht nur alle acht
Hallen des Ausstellungsgeländes am Ber¬
liner Funkturm herangezogen werden ; die
große Zahl der Aussteller hat sogar noch
den Neubau einer neunten Halle erforder¬
lich gemacht. So kann mit Fug und Recht
die diesjährige Deutsche Automobil - und
Motorrad -Ausstellung mit ihren neun Hal¬
len auf einer Gesamtfläche von insgesamt
15 000 Quadratmetern als die umfang¬
reichste bezeichnet werden , die ie auf der
ganzen Welt stattgefunden hat.

Vor 50 Jahren — Reichspatent Nr . 37 435
Die Ausstellung erhält im Jahre 1936

eine besondere Note dadurch , daß sie eine
I u b i l ä u m s - A u s ste l l u n g ist, denn
vor 50 Jahren , am 29 Januar 1886, erhielt
Karl Benz das „Deutsche Reichspatent Nr.
37 435" für einen Dreiradwagen , der mit
einer Brennkraft -Maschine ausgerüstet war.
Es war dies das erste Patent , das in
Deutschland für einen richtigen Kraftwagen
erteilt worden ist.

«zrserrl.rcttk8

vrnrLcc>«

WM

Karl Benz schreibt über diesen Tag , der
welthistorische Bedeutung erlangt hat , in
seinen Erinnerungen:

„So war ich gegen Ende des Jahres
1885 zu der Ueberzeugung gekommen , daß
mein Wagen mehr sei als eine bloße Ver¬
suchskonstruktion ohne praktische Verwen¬
dungsmöglichkeit und ohne wirtschaft¬
lichen Zukunftswert . Jetzt hielt ich die
Zeit für gekommen , eine Patentschrift
und Patentzeichnung zu entwerfen und
einzureichen . Die Patentschrift ist über¬
schrieben : „Fahrzeug mit Easmotorenbe-
trieb " und beginnt mit den Worten:
„Vorliegende Konstruktion bezweckt den
Betrieb hauptsächlich leichter Fuhrwerke
und kleiner Schiffe , wie solche zur Be¬
förderung von ein bis vier Perionen ver¬
wendet werden "

Mit Staunen und mit Ehrfurcht wird
man den vorstehenden Auszug aus der
Patentschrift Nr . 37 435 betrachten , die den
Anfang eines unerhörten Siegeszugss und
Höherentwicklung im Verkehrswesen be¬
deutet.

Deutschlands Motorisierung
Gar kurz dünken die vergangenen fünfzig

Jahre , und doch ist es ein weiter Weg von

diesem ersten Dreiradkraftwageu Karl Benz 's
bis zu den heutigen Reichsaurobahuwagen.
Unendlich viel Mühe , deutscher Erfinder¬
geist, ununterbrochener Arbeitswille mußten
daran gesetzt werden , um dieses Wunder in
der Verkebrsentwicklung zu schaffen. Ins¬
besondere seit der nationalsozialistischen
Machtergreifung konnte im Verfolg der
Arbeitsfchlacht die Motorisierung größte
Fortschritte machen . Dabei haben die Er¬
gebnisse der um die Mitte des letzten Jahres
durchgeführten Bestandserhebungen gezeigt,
wie der seit drei Jahren ununterbrochen an¬
steigende Absatz immer mehr als Bestands¬
zuwachs in Erscheinung tritt . Seit Mitte
1932 ist der deutsche Personenkraftwagenbe¬
stand von 561 000 auf 810 000, der Bestand
an Lastkraft¬

wagen von
174 000 auf

214 000 und der
Bestand an Kraft¬
rädern von 870000
aus 1 100 000 ge¬
stiegen . Im Jahre
1934/35 ging die
Zunahme des Be¬
standes an Per¬
sonenkraftwagen

über das hinaus,
was in der Nach¬
kriegszeit je er¬
reicht wurde . Aber
mit all dem kön¬
nen wir uns noch
nicht zufrieden ge¬
ben , denn Deutsch¬
land hat im Ver¬
gleich mit anderen
Ländern hinsicht¬
lich seiner 'Moto¬
risierung noch sehr viel Fortschritte zu machen,
um den Abstand aufzuholen oder wenigstens
zu vermindern Die Tatsache , daß der Kraft¬
fahrzeug -Absatz während der letzten Jahre
in Deutschland sehr viel schneller gestiegen
ist als in irgendeinem anderen Land , läßt
dabei das beste hoffen für die Zukunft.

Was wird zu sehen sein?
Die deutsche Automobil -Industrie wird

mit den Vertretern der Automobilfabriken
aller Länder die neuesten Konstruktionen
des Weltkraftfahrzeugbaues zeigen . Vom
billigen und wirtschaftlichen Kleinstwagen
bis zur größten Limousine , vom Leichtlast¬
kraftwagen bis zu dem schwersten Eüter-
fernverkehrskraftwagen , vom Kleinmotorrad
bis zu den starken Beiwagenmaschinen , vom
normalen Standardfahrzeug bis zu den mo¬
dernsten Schwingachsern wird alles zu sehen
sein , was in den letzten Jahren geschaffen
worden ist. Besonders beachtlich ist dabei,
daß auch neue Konstruktionen , die mit Er-
satztreibstosfen betrieben werden , gezeigt
werden.

Erstmalig wird gezeigt werden , welche
Kraftfahrzeuge die deutsche Automobil¬
industrie für das große im Bau befind¬
liche Netz der Autobahnen für zweck¬

mäßig erachtet.
Neben den Fahrzeugen selbst werden die

für den Komfort der Fahrzeuge notwendigen
Zubehör - und Ersatzteile in würdigem Rah¬
men der Oeffentlichkeit gezeigt werden.
Aber nicht allein die Leistungen der deut¬
schen Automobil - und Motorrad -Industrie
und ihre Bedeutung für den Kraftverkehr
werden dargestellt werden , sondern darüber
hinaus auch alle diejenigen
Gebiete , die zum weiteren
Rahmen der Kraftverkehrs¬
wirtschaft gehören . Der be¬
sonderen Rolle , die dem
Straßenbau im national¬
sozialistischen Deutschland zu-
gewiesen ist, entspricht eine
starke Berücksichtigung aller
mit dem Straßenbau zusam¬
menhängenden Fragen tech¬
nischer und oerkehrspoliti¬
scher Art . Ferner ist dem
Kraftfahrsport eine besondere
Stellung Vorbehalten wor¬
den . Hat man doch in Deutsch¬
land die Förderung des
Kraftsahrsports als eine we¬
sentliche Voraussetzung für
die weitere Motorisierung

sehr genau erkannt . In den letzten Jahren
konnten die deutschen Rennwagen in Deutsch¬
land selbst und auch im Ausland Sieg aus
Sieg erringen . Die Ueberlegenheit der
deutschen Rennwagen und damit überhaupt
der deutschen Autömobilindustrie wurde da¬
mit unter vollen Beweis gestellt.

Die Wehrmacht zeigt Sonderfahrzeuge
Großes Interesse werden bei den Be¬

suchern auch die drei großen Stände des
Reichskriegsministeriums , der Reichsbahn
und der Reichspost erregen , ferner die Schau
des Generalinspektors für das deutsche Stra¬
ßenwesen . Von der Wehrmacht werden erst¬
malig eine Reihe besonders bewährter
Sonderfahrzeuge gezeigt werden.

Eine Ausstellung , die das Gesamtgebiet
des Kraftfahrwesens umfaßt , wird ferner
auch in besonderem Maße das deutsche Kraft¬
fahrzeug -Handwerk berücksichtigen müssen.
Drum wird in einer Sonderschau des deut¬
schen Kraftfahrzeug -Handwerks alles gezeigt
werden , was zu einem modernen Tank - und
Kundendienst " gehört . Das Kraftfahrzeug-
Handwerk ist ein überaus wichtiger Helfer
bei der Motorisierung Deutschlands . Auch
die Kraftfahrzeug -Handwerker haben in den
letzten Jahren alles daran gesetzt, um die
Errungenschaften und Fortschritte der Tech¬
nik aufzunehmen und zu verwerten . Das
Jnstandhaltungs - und Jnstandsetzungspro-
blem ist für uns sehr wichtig.

Auioschau — Volksschau
Auch in diesem Jahre werden wieder

Tausende und Abertausende von Volks¬
genossen diese einzigartige Ausstellung be¬
suchen, aber nicht nur als Schlachtenbumm¬
ler , sondern recht viele von ihnen werden
zur Autoschau kommen von dem Wunsch be¬
seelt, jetzt auch ein Kraftfahrzeug erwerben
zu können.

Und darum ist die kommende Automobil-
Ausstellung im wirklichen Sinne des Wortes
eine

„Bolksausstellung ".
Sie ist io volkstümlich wie nur möglich

gehalten . Es soll jeder nicht nur einen Ge¬
samtüberblick über den Stand des Kraft¬
fahrwesens erhalten , sondern er soll auch
die Gelegenheit haben , sich in Spezialfragen
zu vertiefen und Anregungen für Sonder-
wünsche zu erhalten Die Tatsache , daß nicht
weniger als rund 400 Aussteller diese Volks¬
schau beschicken, bietet volle Gewähr dafür.
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Die Reichsbahn gewährt hohe Fahrpreis¬
ermäßigungen

Für die Besucher der Autoschau gewährt
die Deutsche Reichsbahn weitestgehende
Fahrpreisermäßigung . Reben Sonderzügen
und Verwaltungssonderzügen , für die Fahr¬
preisermäßigungen bis zu 60 Prozent ge¬
währt werden , erhalten alle Ausstellungs¬
besucher, die von Bahnhöfen innerhalb eines
Kreises von rund 250 Kilometer um Berlin
kommen , Sonntagsrückfahrkarten mit einer
Ermäßigung von 33' /- Prozent . Die Karten
gelten von Sonnabend , den 15 Februar,
0 Uhr , bis Montag , den 17. Februar,
12 Uhr mittags , von Sonnabend , den
22. Februar , Ö Uhr , bis Montag , den
24. Februar , 12 Uhr mittags , und von
Sonnabend , den 29. Februar , 0 Uhr , bis
Montag , den 2. März , 12 Uhr mittags . Die
Rückfahrt muß spätestens jeweils am letzten
Geltungstage , also am Montag , den
17. Februar , dem 24. Februar und dem
2. März , um 12 Uhr mittags angetreten
werden . Die außerhalb der Entfernungs¬
grenze von 250 Kilometer ständig nach
Berlin ausgegebeneo Sonntagsrückfahrkarten
erhalten ebenfalls eine verlängerte Gel¬
tungsdauer von Sonnabend . 0 Uhr , bis
Montag , 12 Uhr mittags.

Von Orten , die jenseits der 250-Kilometer-
Grenze liegen , und von denen keine Sonn¬
tagsrückfahrkarten nach Berlin ausgegeben
werden , muß die Sonntagsrückfahrkarten¬
zone (250 Kilometer ) mit gewöhnlicher
Fahrkarte erreicht werden.

äcliematircke vantellung
cisk 250 Km-K̂enre um beilin

Billigste Eintrittspreise
Mit Rücksicht aus die Volkstümlichkeit der

Ausstellung sind wiederum Volkstage ein¬
gerichtet worden , bei denen der Eintritt nur
1 RM kostet, und zwar am 19. Februar von
14 bis 20 Uhr , am 22. Februar ebenfalls
von 14 bis 20 Uhr und am 1. März den
ganzen Tag über Am 23. Februar kostet
der Eintrittspreis den ganzen Tag über
1,50 RM . An den anderen Tagen beträgt
der Preis 2 RM , an den sogenannten KLu-
fertagen , das ist am 17., 18., 20., 21. und
24. Februar , für die Zeit von 9 bis 14 Uhr
beträgt der Eintrittspreis 3 RM Dauer¬
karten , die auf den Inhaber ausgestellt find,
kosten 10 RM Betrachtet man diese Staffe¬
lung der Eintrittspreise und die hohe»
Preisermäßigungen von seiten der Reichs¬
bahn , so mutz man sagen , daß der Besuch der
Automobil -Ausstellung auch minderbemit¬
telten Volksgenossen möglich ist.

Besonders muß noch aus die von d«
Ausstellungsleitung in der Deutschlandhaüe
vom 15. Februar bis 29. Februar , abend?
8 Uhr , inszenierte Revue „100 000 ? 8 in der
Deutschlandhalle " hingewiesen werden In
der größten Sporthalle Europas wird für
die Ausstellungsbesucher ein reichhaltiges
musikalisches Programm , das von erste«
Künstlern der Reichshauptstadt bestritten
wird , geboten werden . Da die Deutschland¬
halle unmittelbar an das Ausstellungsge-
lände anschließt , sollte kein Besucher ver¬
säumen , an diesen Veranstaltungen tsilzu-
nehmen.
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Sonntag , 16. Februar
6.99 Haienkouzert
8.W Zeitangabe. Wetterbericht
8.'L Gvmuaftik
8LS Bauer , hör rul
8.45 Sendepans«
9.99 ..Mullkaliiche Wiuterreise'

rono „Bom Orden «userer Bruder¬
schaft'

I9L9 « iolinmusik
11.90 UuterbaltuugSmustk

Dazwischen: IV. Olympisch«
Winterspiele 1836
Von 14.SO—14.10: Souderbericht
uo« Svezial-Svruuglaus . Gegen
14.30: Schluhsviel Eisdecken

18.30 Schlutzseier der IV. Olympische«
Winterspiele 1838 i« Olomvia-
Schi-Stadio«

18.00  Schmäbisch-alemaunisch« Welt
18.30 Tanzmusik
19.11 „Der Möbelwagen rollt!"
20.99 „Die goldene Hochzeit"
29.55 Schaltpause
11.09 Meister-tkonzert
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht

22.30 Tanzmusik
24.09- 2.09 .Das Paradies «ud die Perl"

Monlag , 17. Februar
6.99 Choral
8.95 Gnmnakiik 1
6.39 Früdkonzert

Bo» 7.09—7.19: Früdnachrichteu
8.99 Wasserstandsmeldunge«
8.95 Wetterbericht
8.10 Gnmnastik II
8.30 Unterhaltungsmusik
9.39 „Wintergäfte am Fenster"
9.45 Sendepause ^

10.15 „Krach im Uhrenladen"
10.46 Sendepause
11.30 „Für dich, Bauer !"
12.09 Schlokkouzert
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Schlosikouzert
14.00 „Allerlei vo« Zwei vis Drei"
15.09 Sendepause
18.00 Musik am Nachmittag
17.45 „Das Drehe« gleicht de« Würfel

spiel"
18.00 Fröhlicher Alltag

19.45 „Erlauscht — sestgehalte« —
sür dich!"

20.00 Nachrichtendienst
20.19 Zur Unterhaltung >
22.00 Zeitangabe. Nachrichten. Wetter-

nud Sportbericht
22.39 W. A. Mozart
23.00 „Wir bitte» rnm Tanz"
24.00- 2.99 Nachtmusik

Dienstag , 18. Februar
8.00 Cd- ral
6.05 Gymnastik I
6.30 Frühkonzert

Bon 7.00—7.19: Frühnachrichteu
8.90 Wasserstandsmeldungen
8.05 Wetterbericht— Banerufunk
8.10 Gymnastik H
8.30 UnterhaltnngSmnsik
9.30 Sendepause

10.16 „Garmisch-Partenkirchen, «kn Rück¬
blick für die Jugend aus die
IV. Olympische« Winterspiele

10.46 Seudepause
11.30 „Für dich. Bauer !"
12.00 Mittagskouzert

13.90 Zeitangabe. Wetterbericht. Nach-
richleu

13.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.15 „Von Blumen und Tiere«"
16.00 Musik am Nachmittag
17.49 „Bon gescheite« innge» Giirtuer«

«ud weise« alte« Sraneu"
18.99 Musik am Feierabend
19.45 „Alte Weis« im schimmernde«

Schweige«"
29.99 Nachrichtendienst
29.19 „Ein Maskenball"
22.90 Zeitangabe. Nachrichten. Wetter«

«nd Sportbericht
2L29 Zum 79. Geburtstag« des Dichters

Peter Zoe« ». Manteusfel
22.35 UnterhaltuugSmusik
24.99—2.99 Nachtmusik

Mittwoch , 19. Februar
6.90 Choral
6.05 Gymnastik I
6L0 Frühkonzert

Bon 7.00—7.10: Frsihnachrichte»

8.99 Wasierstandsmeldungen
8.05 Wetterbericht— Banernknuk
8.10 Gymnastik ll
8.30 Musikalische Frühstückspause
9.46 Sendepause

10.15 „Vom Werde» nordischer Musik"
19.46 Sendepause
11.30 „Für dich, Bauer !"
12.00  Mittagskonzerl
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzert
14.90 „Allerlei vo« Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 „Zwei Pimpfe am Bodeusre"
16.00 Musik am Nachmittag
17.40 Dairen—Harbin
18.90 Bunter Nachmittag
19.45 Klara Nordströ« erKihlt
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der innge« Ratio«
20.45 Zirkus Hnmsti-Bumfti
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Nachtmusik und Ta«
24.00—2.00 Nachtkonzert

Wasi»MreM im SeskWaster za lest«war
Ausgediente Militärs,

welche Lust haben, den Schleswig-Holsteinern
beizustehen. wollen sich an Unterzeichneten wen¬
den, der ihnen die Einstands-Bedingungcn
mittheilen wird.

E. Zaiser.  Buchdrucker.

Altensteig
Zur Nachricht

Schon seit einigen Jahren liegen bei mir Ge¬
sang- und Gebetbücher, die ich ausbessern oder
binden mutzte, ohne das sie die Eigenthümer
Wieder abgeholt hätten. Indem ich nun diesel¬
ben aufsordere, ihre Bücher abzuholen, füge ich
nur Noch bei. datz wenn in Zukunft ein sol¬
ches Buch nicht innerhalb 3 Monaten abgeholt
wird, ich nicht mehr dafür stehen kann.

Fr . Erohmann,  Buchbinder.

Nagold
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

Neueste Karte des Kriegsschauplatzes in
Schleswig-Holstein mit Jütland und der
Insel Fünen, sauber koloriert. Preis 21 kr.

Obgleich schon viele derartige Karten er¬
schienen sind, so ist doch unstreitbar diese eine
der besten, indem man dabei immer sehen kann,
wenn die Zeitung dazu genommen wird, wie
Leide Heere stehen, welchen Fortschritt diese oder
jene Armee gemacht hat. Bei dem allgemeinen
Interesse, welches der Krieg in Schleswig-Hol¬
stein für jeden Deutschen hat, sollte sie in keinem
Hause fehlen.

E. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold
Verlorene Schreibtasel

Es ging am Montag von Berneck nach Gau¬
genwald oder im Walde Ober-Neubann eine
Schreibtafel verloren, die der Finder gegen eine
Belohnung von 3 Kronenthalern abgeben wolle
bei E. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold
Uuterrichts-Auerbieten

Ein junger Lehrer wünscht, um seine freie
Zeit auszufüllen— in hiesiger Stadt einen Kur¬
sus der französischen Sprache zu eröffnen und
würde in der Woche einige Nachmittage diesem
Geschäft widmen.

Der Beginn des Unterrichts kann in den näch¬
sten Tagen beginnen und das Honorar wird sehr
billig gestellt werden.

E. Zaiser,  Buchdrucker.

Anfrage:  Warum werden denn die Stra-
tzen in Nagold Nachts nicht mehr beleuchtet?
Die städtische Behörde würde sich gewiß den
Dank der Bürgerschaft verdienen, wenn sie die¬
sem Mangel in den langen Winterabenden ab-
helfen würde.

Nagold
Bermihter Stock

Am letzten Markt wurde hier in einem
Wirthshaus ein sehr schwerer starker Rohrstock
mit schwarzem Knopf und einer Zwinge aus
Versehen mitgenommen, um dessen Zurückgabe
ersucht wird. Sollte Jemand Gelegenheit haben,
denselben zu sehen und macht davon Anzeige,
so wird eine gute Belohnung neben Verschwei¬
gung des Namens zugefichert von

G. Zaiser.

Altensiaig
Verlorene Pfeise

Am Samstag , dem 2. November ging von
Altenstaig über Egenhausen nach Freudenstadt
eine Porzellanpfeife, mit Neusilber beschlagen,
schwarzem Rohr und mit dem Bildnisse eines

' Jägers mit Familie verloren, welche der Finder
gegen Belohnung abgeben wolle bei

Goldarbeiter Wackenhut.

Dem redlichen Finder eines Häsens nebst Ge¬
wehr dabei, welche beide Gegenstände im Walde
versteckt waren, wird hiermit zugerusen, datz
er seinen Fund nützlich anwende und guten Ge¬
brauch davon mache, vielleicht selbst Jagdlieb¬
haber und nun durch Zufall in einen solchen
Besitz gekommen.

WiMer dar AisUnd licht
Irland

Der graubärtige, ernste alte Mann, der beim
Betteln Mfgegrifsen worden war, verlangte
nachdrücklich, vor einen höheren Beamten ge¬
führt zu werden. Schließlich setzte er es durch.

„Herr Kommissar", sagte er, „ich habe gebe-
len. mit einem höheren Beamten sprechen zu
dürfen, weil ich hoffe, datz ich auf diese Weise
die Antwort auf eine Frage erhalte, die mich
seit langem beschäftigt. Wie ist es eigentlich zu
erklären, datz das Betteln als Vergehen bestraft

i wird, während man das Wohltun als Tugend
. preist
! Abruzzen
I Der schwarzbürtige maskierte Räuber trat aus
! dem dunklen Gebüsch hervor und richtete eine
! Pistole aus der Zeit Rinaldos auf den einsamen
^ Wanderer.
j „Geld oder Leben!" sagte er.
l Der einsame Wanderer hob mir bedauerndem
i Lächeln die Schultern.

Ein Ehrengeschenk der
Reichsregierungfür die

Teilnehmer von Earmisi
Die Reichsregierungwir
den Teilnehmern und Go
sten der IV. Olympsche
Winterspiele in Garmisch
Partenkirchen diese schön
Kassette aus weiße:
Nymphenburger Porzella
als Ehrengeschenküberrei
chen lasten.
sScherl Bilderdienst. M.

l „Geld", erwiderte er, „habe ich nicht. Und
> mein Leben ? Lieber Freund, wenn Sie

meine Frau kennen würden !"
Holland

Der Richter warf einen strengen Blick auf den
Angeklagten.

„In der Nacht vom Sonntag zum Montag",
sagte er, „haben Sie drei Polizeibeamte nieder¬
geschlagen und dermaßen zugerichtet, datz sie noch
jetzt im Krankenhaus liegen. Wie war das

> möglich?"
! „Herr Richter", sagte der Angeklagte: „ich hat¬

te einen schwachen Augenblick".
Amerika

Der Autobus, mit dem der Frauenklub aus
Dayton. Ohio, seine Erholungsfahrt machte,
hielt am Ufer, Der Reiseführer brüllte:

„Hier, meine Damen, sehen Sie den Niagara.
Wenn Sie in Ihrem Gespräch einmal eine kleine
Pause machen, hören Sie auch das donnernde
Getöse der niederstürzenden Wastermasten".

Schottland
„Wieviel bin ich wert, Mutter ? fragte der

fünfjährige Eddie.
„Eine Million" sagte die glückstrahlende Mut¬

ter denn es kostet sie ja nichts und es ist
ein schönes Gefühl einen so wertvollen Besitz
zu haben.

Der kleine Eddie bedachte sich eine Weile.
„Gut", sagte er schließlich. „Dann kann ichs

riskieren. Gib mir eine Hypothek von fünf
Cents, zu vier Prozent, auf zehn Jahre , mit
vierteljährlichem Kündigungsrecht für mich. Ich
will mir einen Riegel Schokolade kaufen".

England
Der Mann, der nicht völlig nüchtern war,

wandte sich mit einer Frage an den Polizisten:
Haben Sie nicht einen kleinen Hund gesehen?"
„Nein", sagte der Polizist.
„Wie lange sind Sie schon bei der Polizei?"
„Zwölf Jahre ".
Der Mann , der nicht völlig nüchtern war,

staunte:
„Wie ist das möglich? ! Zwölf Jahre - und

nach keinen kleinen Hund gesehen ? !"

Murstmaxe zum Nnchtbummler: „Heiße Wie¬ner . . ?"
Nachtbummler, leicht angeheitert: „Sehr an . ,

angenehm, ich heiße Pullmann !"

„Und jetzt", erklärte der „Expeditionsleiterdes
Touristenwagens, „jetzt fahren wir an dem älte¬
sten Wirtshaus Nürnbergs vorüber!"

„Warum denn?" fragt ärgerlich ein dicker
Herr.

vor letzte lunker von KMonburg
Roman von Paul Hain.

48. Fortsetzung Nachdruck verboten
Jörg aber rief:
„Bei Gott — Ihr habt viel an mir getan , Bruder

Eusebius . Was müßt Ihr für eine Plage mit mir ge¬
habt haben ! Aber — Simmern , Ihr müßt hungrig sein
wie ein Bär . Ist doch ein weiter Weg bis hier oben
herauf . Und erzählen — erzählen müht Ihr ! Wie kommt
Ihr hierher ? Es ist ja alles wie ein Wunder . Ihr —
aus dem fränkischen Land — und hier in der Einöd —"

„Schickfalswege," murmelte Eusebius vor sich hin.
Simmern aber lachte.
„Wahrhaftig — rechtschaffenenHunger Hab' ich, Jun¬ker."
Da kam Leben in Bruder Eusebius.
„Verzeiht , Ihr Herren — ich steh' wie im Traum da.

Setzt Euch — dort an den Tisch — 's ist ein warmer
Abend. Das Pferd bringe ich zum Stall — frisches Futter
ist genug da. Und es soll ein vergnügtes Schmausen und
Plaudern werden, meine Herren , unter Gottes Sternen¬
zelt. Ich bing' Speise und Trank . Und einen Krug Wein
hol' ich aus dem Keller herauf . Hab' selbst lang genug
keinen Tropfen davon getrunken. Heut aber , mein' ich,
ist die Zeit da. wo wir ihn brauchen können."

Seine Augen hatten Glut und Feuer.
Er verschwand schnell im Hause.
Dort aber , wo er allein war , stand er eine Weile still,

und etwas wie Verklärung erfüllte fein hageres , zerfalte-
res Gesicht.

« „Gott im Himmel." flüsterte er mit zitternder Stimme,
„gerade i h n muhte ich retten — gerade ihn!  Sind deine
Wege nicht wunderbar und deine Taten voll Güte ? Gott
im Himmel — du willst mir ein Zeichen geben deiner un¬
erschöpflichen Gnade — und ich armseliger Mensch stehe
da, bedrückt von deiner geheimnisvollen Allmacht!"Er strick sich über die Stirn.

„Es gibt Geheimnisse — die uns erschauern lassen in
Ehrfurcht !"

Er reckte sich. —̂
Simmern lieh sich nicht lange nötigen . Herzhaft griff

er zu und nahm , was ihm Eusebius zu bieten hatte . Er¬
zählte von seinen Irrfahrten . Der Wein blinkte in den
Bechern.

„Vorerst —" unterbrach ihn Jörg — „Simmern — das
Bärbele denkt an mich?"

„Sie hat Euch betrauert — und wohl dennoch im tief¬
sten gehofft — wie Liebe eben bis zum letzten hofft —

„Bärbele — dieser erste Becher dir ! Ich lebe,  Bör¬
dele! Du Sühe , Holde!"

Jörg rief es in die Nacht hinein.
And Bruder Eusebius trank bedächtig und murmelte,

während die beiden anderen die Becher laut hallend auf
den Tisch stellten:

„Bärbele — Bärbele —"
Es war seltsam.
And sein Blick irrte in die Dunkelheit hinein
„So , Simmern — nun sprecht. Erzählt Und nachher

wird Euch Bruder Eusebius berichten, wie er mich gefun¬
den hat und wie es mir ergangen ist."

Der nickte still.
„So soll es sein. Junker ."
Fast zärtlich ruhte sein Blick auf dem edlen, schönen,

von innerer Freude überschimmerten Gesicht des Junkers.
Und Simmern erzählte.
Von dem Tage an . da er Junker Jörg in der Klamm

hinter Mainz im Stich lassen muhte. Vom Tode des Gra¬
fen Siegbert . Von Graf Walters Herrschaft. Von dem
Testament des Verstorbenen, das so viele in Rothenburg
anzweifelten.

Eine tiefe Stille war.
Jörg war aufgestanden Erschüttert. Soviel Neues,

Furchtbares — und er hatte nichts davon gemuht.
Eusebius legte ihm leicht die Hand auf die Schultern:

„Ruhig , ruhig , Junker — nur ruhig ! Man erträgt gar
vieles auf dieser Erde. Um — Värbeles willen. Junker
Jörg —"

Seine Stimme bebte.
„Um Värbeles willen !" murmelte Jörg leise. Verwun¬

dert . Blickte in Bruder Eusebius' Augen. Nickte.
„Ja — Bruder —"
Der wandte sich still ab. —
Blickte zu dem Abendstern hinüber , der nun in voller

Pracht klar und nah über dem Bergkirchlein stand.
„Um Värbeles willen —"
Simmern erzählte weiter.
Eusebius war abseits gegangen. Warum sollte er nochzuhören?
Er — hatte genug vernommen.
Stumm , abgekehrt, als wäre er allein , blickte er in

den gestirnten Himmel. —
Spät war es, als Jörg und Simmern sich erhoben

und ins Haus gingen.
Bruder Eusebius lag schon auf seinem einfachen Stroh¬lager.
Aber er schlief nicht.
Wer hätte hier oben in dieser Nacht schlafen können? —

Dreiundzwanzigstes Kapitel.
Es war einige Tage später.
Ein goldener Sommertag lag über den Bergen . Die

Elöcklein der Rinder und Ziegen auf den Matten läute¬
ten leise im Wind.

Junker Jörg trug ein neues Wams — und neue bunte
Federn schmückten die Kappe aus seinem Haupt . Ein neues
Schwert hing ihm am Leibgurt , und er sah aus , als hätte
er sich gerade neu zu neuem Fehdezug hergerichtet.

Wohlgefällig ruhte Simmerns Blick auf der Gestatt
seines Herrn.

„Schaut aus , als rittet Ihr auf Vrautfchau. Junker,"
jagte er lächelnd. —

, Fortsetzung folgt.
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Am Donnerstag vormittag um 8.45 Uhr
iras der Führer und Reichskanzler
in Garmisch-Partenkirchen ein. Auf dem
Bahnhof hatte die ST . unter Leitung von
Obergruppenführer Sepp Dietrich  Auf¬
stellung genommen. Der Führer begab sich
sofort mit seiner Begleitung, der u. a. Neichs-
ministcr Dr. Goebbels,  Stabschef L » tz e.
Obergruppenführer Brückner.  Reichs-
Pressechef Dr. Dietrich  und der Gauleiter
des Traditionsgaues München- Oberbahcrn,
Wagner,  angehörten , in das Olympische
Eisstadions Arbeitsdienstmänner mit geschul¬
terten Spaten bildeten auf dem Wege vom
Bahnhof zum Eisstadion Spalier . Am Ein¬
gang zum Stadion wurde der Führer vom
Neichssportsührer von Tschäm mer und
O st e n und vom Präsidenten der 4. Olympi¬
schen Winterspiele. Dr. K a r l N i t t c r v o »
Halt,  empfangen.

Wie ein Lauffeuer hatte es sich herumgespro¬
chen, daß der Führer neuerlich dem
EisstadiöneinenBesuchabstatten
würde. Pünktlich zur festgesetzten Eröffnungs¬
zeit traf auch der Reichskanzler  mit sei¬
nem Adjutanten Obergruppenführer Brück¬
ner ein, vor, stürmi >chen Heilrufen
der vieltausendköpfigen Menge
begrüßt,  und nahm auf der Ehrentribüne
Platz. Auch die Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Göring,  Reichskriegsministervon
Blomberg,  die Vertreter des Internatio¬
nalen Olympischen Komitees, Dr . Ritter von
Halt  und Reichssportführer von Tscham-
merund Osten  fanden sich ein.

Der heitere, sonnenwarme Tag war wie
geschaffen für das einzige sarbenschöne Bild,
das sich später den aber Tausenden von Zu¬
schauern bot. die im Stadion j e d e s P l ä tz-
chen besetzt  hielten . Besonders hervorzu¬
heben ist. daß sämtliche Paare vor dem
Start sich in Front zur Ehrentribüne auf¬
stellten und mit erhobener Rechten den Füh¬
rer begrüßten.

Buke Leistungen des Ehepaars Cliff
Als erstes Paar liefen Andrst ) Gar¬

land/Fraser Sweatman (Kanada ).
Sie zeigten ein ansprechendes Programm
ohne besondere Schwierigkeiten mit zahl¬
reichen Hebe-Figuren , die aber in der neuen
Wertung nicht mehr gerechnet werden. Dann
kommen Hildegarde S chw a r z / Eduards
Geschels (Lettland ) an die Reihe. Sie
laufen zwar schöne Spiralen , aber ihre
Körperhaltung ist nicht edel genug.

Das dritte Paar ist das englische Ehepaar
Violet und LeslieCliff.  das bei den
Europameisterschaften in Berlin hinter
Maxie Herber und Ernst Baier den zweiten
Platz belegt hatte . Es baute ein schwie -
rigesProgramm  recht geschickt auf . in
dem fast alle Figuren gezeigt werden, die im
internationalen Kunstlaufen heute verlangt
find. Es verriet typisch englische Schule, sê r
schöne Stand - und Spitzpirouetten mit aus¬
gezeichneter Platzverteilung . Seine Haltung
war gut. der Stil flüssig. Louisia C o n-
tamine - Robert Verdun (Belgien)
zeigten ein ganz ansprechendes Programm,
das ste aber technisch zu wenig durchäearbei-
tet hatten.

Beifallsstürme um Herber-Baier
Dann kam das deutsche Europa-

Meisterpaar Maxie Herber/Ernst
B a i er . das nach der eigens von Zeller kom¬
ponierten Musik läuit . Das Programm ist
schlicht, aber edel vorgetragen , es war eine
abgerundete meisterhafte Lei-
stung.  die auch durch zwei kleine Fehler von
Maxie nicht beeinträchtigt wurde. Diese Feh¬
ler kommen in erster Linie auf das Konto
der Zuschauer, die von den 'großartigen Lei-
stungen hingerissen, sich immer wieder zu
spontanen Beifallsstürmen  hin»
reißen ließen. Die Deutschen vertraten einen
ganz anderen Stil  im Eiskunstläufen
als alle bis dahin ausgetretenen Paare . Sie
verzichteten auf Effekthascherei und liefen ihr
bis ins kleinste vorbereitetes Programm weit
bester, als vor wenigen Wochen noch in Ber-
Lu . Es ist deutlich erkennbar, daß nicht die

Musik den Lauf geschaffen hat , sondern das
das große Können unseres Meisterpaares
das Musikalische beherrscht.

Die kluge Raumausnützung und
geschickte Verteilung der Figu¬
ren  sind ein Zeichen der vollendeten Be¬
herrschung der Technik, des Rhythmischen
und des gegenseitigen Verstehens. Wie spie¬
lend legten sie Figuren auf das Eis . von
denen jeder Fachmann weiß, daß ste doch so
unheimlich schwierig sind. Leider wurden die
Vorführungen von Maxie Herber / Ernst
Baier durch einen Irrtum des Zeit¬
nehmers  durch den Gongschlag zu früh
abgebrochen.  Nicht endenwollender stür¬
mischer Beifall belohnten Maxie Herber/Ernst
Baier für ihre vollendete Darbietung.

Rotter/Szollas enttäuschend
Nach weiteren Läufen trat das mit größ¬

ter Spannung erwartete Weltmeisterpaar
Emilia Rotter -Laszlo Szollas auf , die wohl
das schwierigste Programm  von
allen Bewerbern vorführten . Aber gerade
der gezeigte Schwung und die taktisch kluge
Laufweise betonten allzustark das Raffi¬
nierte der bereits etwas erstarr¬
ten Kunst  der beiden alten Noutniers.

Besonders deutlich war das bei den genau
in die Mitte des Platzes gelegten technischen
Figuren zu bemerken. Bei den Uebergängen
machte sich hin und wieder eine leichte
Nervosität  spürbar . Trotz aller Eleganz
und einem Brillantfeuerwerk von Technik
hinterließ das Weltmeisterpaar doch nicht
den Eindruck, daß es die Deutschen Maxie
Herber-Baier übertrosfen hätte.

Me Ueberraschung
Eine ganz ausgezeichnete Kür trug darauf

das noch außerordentlich junge Ge¬
schwisterpaar Ilse und Erik Pau-
si n vor. In vorzüglicher Körperhaltung, be¬
weglich und flüssig, legten die Zwei eine Kür
hin, die von wunderbaren Mono-Kombinatio-
nen ausgezeichnet war. Blendend diese Ab¬
wechslung, vollendet in allen Einzelheiten der
ausgesucht schönen Figuren , alles in allem
vollendete Wiener Schule  bei groß¬
artiger Platzeinteilung. Alles, was man in ein
Olympiaprogramm hineinlegen kann, war da.
Nicht mehr und nicht weniger, nirgends war
etwas wiederholt und die Ausführung der
Figuren nicht zu übertreffen. Das Abschneiden
dieses jungen Paares — I l se i st 14, E r i k
16 — kam ganz überrasAnd . Ihre Leistung

ist eine der schönsten und besten, die man seit
Jahren gesehen hat. Die noch zur Entscheidung
antretenden drei letzten Paare kamen an das
bisher gezeigte Können nicht mehr heran.

Nicht bloß an der Spitze, sondern auch i»
Mittelfeld fiel die Entscheidung sehr knapp
aus . Bemerkenswerterweise wurde die Reihen¬
folge verschiedentlich nicht allein nach der er¬
zielten Punktwertung und der Platzziffer,
sondern nach dem Gesamteindruck des PaareS
bestimmt. Auch die zweiten deutschen Ver¬
treter EvaPrawitz und Otto Weift
schnitten vorzüglich ab. Kurz nach 19 Uhr
gab das Kampfgericht folgende amtliche«
Ergebnisse  aus:

I.  Herber ' Baler (Deutschland ) Platz¬
ziffer ll . N.S Punkte: 2. Sls« und Erik Pauk»
«Oesterreich» Platzziffer iSch. 11.« Punkte: 3 Rotte»?
Szollas «Ungarn) Platzziffer 32.5. 10,8 Punkt«
4. Piroska und Attila Szekrönnesili sUngarn» Platz¬
ziffer 38.8. 10.6 Punkte: 8. Martbel BinsfomSt»
«USA.« Platzzifier 46.8. 16.« Punkte: 6. Louise«
Bertramälleburn «Kanada» Platzzifier 68,8. 9.8 Pkt.r.
7. Ehepaar Cliff iEnglank» Platzziffer 86,8, 19,t
Punkte: 8 Eva Prawttz ' Weih <Dcutschland>
Platzziffer 74.8. 9.6 Punkte: 9. Ehepaar Cattau«»
«Italien » Platzziffer 93.9, 9,1 Punkte: 19. Rosemarte
Stewart/Nates lEngland» Platzziffer 192,6. 9.6 Pkt.x
11. Grac? und James Madden <USA.» Platzziffer
98.6. 9.1 Punkte: 12. Andren Garland/Sweatma » «
tKanada» Platzztsser 195.9. 8.7 Punkte.

Norwegen triumphiert in der Kombination
Im Sprunglauf sickern 8ick ärei Norweger äle er5ten klätre / vogner rückt vor

Ein herrlich schöner Tag war den Schi¬
läufern beschieden, die sich am Donnerstag
früh in der Entscheidung derolym-
pischen Kombination im Schi¬
lauf  gegenüberstanden . 48 Springer aus
15 Rationen hatten sich hierzu eingefunden,
die in zwei Gängen um die Goldmedaille
kämpften.

Von der kleinen Olympia -Schanze gestat¬
tete das klare Wetter einen weiten Blick in
das ganze Werdenfelser Tal . Wie zum Grei¬
sen nahe schauten die Berge herüber. Aus
vielen Wegen zogen Tausende von Zu¬
schauern herbei, schwarze Wagenschlangen
wanden sich durch das geschlossene Weiß der
wunderschönen Schneelandschast. 2 0 000
Zuschauer  hatten sich schon lange vor
Beginn des Kombinations -Sprunglaufes im
Schistadion eingefunden. In etwa lOO Meter
Höhe zog Oberst Udet mit seinem Segelflug¬
zeug „Nhönsperber" seine Kreise. Als er
einen Looping vollendete, fand er von unten
her stürmischen Beifall.

Von einem noch mächtigeren Orkan des
Jubels begrüßt, betrat der Führer und

Reichskanzler die Tribüne des Olhmpia-Schi-
hauses. In seiner Begleitung befinden sich
Ministerpräsident Gör ing,  Ncichsminister
Dr. Goebbels,  Stabschef Lutze , Ober¬
gruppenführer Brückner,  Reichspressechef
Dr . Dietrich,  Gauleiter Wagner  und
andere.

Eisgruber springt 51,5 Meter
Die Spannung unter den Zuschauern und

Fachleuten war aufs höchste gestiegen.
Ueberall werden die Aussichten der einzelnen
Nationen erörtert . Den Beginn machte der
deutsche Schimeister Willy Bogner  mit
einem schönen sicheren 45-Meter-Sprung.

Wesentlich kürzer, auf die 40-Meter-Marke,
sprang der Norweger Brodahl  auf . Dann
zeigte der Finne Valonen  mit einem 52-
Meter-Sprung , der lange der weiteste blieb,
großes Können. Der Tscheche Lahr  sprang
mit 49 Meter gleichfalls sehr stattlich. Gum-
p o l d-Deutschland, kam auf 45 Meter, der
Italiener Menardi  sprang schlecht ab und
erreichte nur 37,5 Meter. Gut sprang wieder

der Japaner Sekido mit 43 Meter. Orle-
wicz - Polen landete bei der 41-Meter-Marke»
Oesterklöft-Norwegen bei 44 Meter, der Kana¬
dier Ballbei  40,5 Meter der Norweger Ha¬
gen bei 42 Meter, und der Tscheche Be-
rauer  bei 45 Meter.

Dann gab es den ersten Sturz,  der
dem Italiener Buerich  passierte , der dar¬
auf aufgab . Der Oesterreicher Dellekarth
sprang 48 Meter weit, der Schweizer Jule«
43 Meter .' Der Amerikaner Ottar Satre
stürzte. Sehr schön war der Sprung von
Stanislaus Marusarz , Polen , mit 51 Meter.
Murama . Finnland , kam auf 49 Meter, dev
Japaner Sekido zeigte mit einem 48-Meter-
Sprung eine wunderbare Haltung . Von de«
Deutschen kam Toni Eisgruber mit 51S
Meter am weitesten und fand dafür vielk
Beifall. Andreas Marusarz . Polen , landete
bei 46 Meter. Nicht ganz einwandfrei sprang
Hoffsbakken. der bei 47 Meter aufkam. aber
dabei eine unsichere Armhaltung zeigte. Der
Kanadier Mobraeten kam noch auf 49 Meter,
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Friede! Wagner , Deutschland, aus 40 Meter.
Die besten Sprünge zeigten im zweiten
Durchlauf nachstehende Teilnehmer:

Bogner.  Deutschland , 49 Meter; Mv-
braeten . Kanada . 52 Meter ; Brodahl , Nor¬
wegen. 47 Meter ; Dalonen . Finnland . 54.5
Meter : Gumpold.  Deutschland . 46 Meter;
Menardi . Italien . 40 Meter ; Sekido. Japan.
45 Meter ; Oesterklöst. Norwegen. 48 Meter;
Hagen. Norwegen. 46 Meter; Paul Ottar
Satre . Amerika. 53 Meter ; Murama . Finn¬
land 48 Meter ; Vrana , Tschechoslowakei, 49
Meter : Sekiguchi. Japan , 48,5 Meter ; Anton
Ersgruber.  Deutschland . 4g Meter;
Meier. Oesterreich. 49,5 Meter ; Andres Ma¬
rlisar?,, Polen , 47 Meter ; HofsSbakken, Nor¬
wegen. 45,5 Meter ; Lindgren, Schweden, 58
Meter: Friedet Wagner.  Deutschland , 46
Nieter: Köstinger, Oesterreich. 48,5 Meter.

Tie deutschen Teilnehmer an der Kom¬
bination haben im Sprunglauf ganz hervor¬
ragend abgeschnitten. Zwar konnten unsere
Vertreter dein Finnen Balonen  den Sieg
>m Sprunglauf mit den hervorragenden Wei¬
ten von 52 und 54.5 Meter nicht streitig
machen, aber alle Deutschen blieben dennoch
im Bordcrseld. Nur der im ersten Durchgang
gestürzte Amerikaner Satre  und der
Schwede Lindgren  blieben über den Wei¬
ten der Deutschen. Von ihnen stand Eis¬
grube  r mit 51.5 Meter den weitesten
Sprung und kam damit aus den 2. Platz
im Sprunglauf.

Kombination
1, Oddbjvrn Hagen-Norwegen Lanalauf 240,Svrunglauf IM,3 , Kombination 430.3: 2. Olaf doffs-rrXcii -Norwegeii Lanalauf 227,8, Svrunalauf 102,

könner gegenüber. Es entspann sich ein hei¬
ßer Kamps, der erst auf der letzten Geraden
zugunsten des Norwegers entschieden wurde.
Ballangrud siegte2:20.2. Freisinger benötigte2:21.3. Doch schon der nächste Laus, in dem
ebeniatls zwei starke Läufer gepaart waren,
nahm BaUaiigrüd seine Siegesaussichten.
Ter Oesterreicher Mar Stiepl  und der
'Norweger Charles Mathisen  g -ugen
-n> den Ablauf. Der Norweger kam in der

: zweiten Nunde in Führung and legte 'ehr
gleichmäßig seine Runden in großer Schnei !
ligkeit zurück. Er lief mit einer beachttrchen!
Sicherheit und famosen Kurventechnik, Ma - !
thisen siegte in der vorzüglichen Zeit von!
2:l9 .2 Min .. Max Stiepl lag 25 Meter zurück!
und brauchte 2:21,6.

Der 7. Lauf führte den deutschen M e i-st e r W i l l y Saudtner  mit dein starken
Finnen Blomquist  zusammen . Saudtner
war zwar dem Firmen nicht ganz gewachsen,
der Nordländer erwies sich aber als aus¬
gezeichneter Schrittmacher und führte den!

veutscklan

'ek Simunck -Tschecöei 219, 172,3, 304.3: 6. BerndOestcrklöft-Norweacn 202,1, 188.7, Kombination 393,8:7a. Stanislaus Marusarz -Polen 184.4. 208,9, Kombi¬nation 893,3: 7b> Mnrama -Sinnland 187,2, 205,8,Kombination 393,3: 11. Willi Bonne  r -DeiitsKlanö191,2, 190,3, Kombination 881,2: 12. Gumvolü-Dentschland 190,4, 190,3. Kombination 380,7: 17.Sriedl W a g n e r - Deutschland 189,2, 182,7. Kom¬
bination 37i ,9, 22. Toni Eisaruber -Deutschland 152,5,

Sprunglauf zur Kombination
1. Balonen -irinnland 1. Svruna 22 Meter , 2. Svr.

2̂ - .Meter : 2. Toni E i s a r u d e r - Deutschland-ii. i Meter , 49 Meter : 3. Stanislaus Maruiarz-'bolcu 5,1 Meter . SO Meter : 4. Tellekart !,-Oesterreich- , io,., Meter : 5. Miirama -Finnlanö 49 Me¬ier , 48 Meter : 17. G u m p o l d - Deutschland 42 Me-ier . 16 Meter : 18. Willi Bognc  r -Dcntschland 45
Meter , 49 Dieter , 27. Üricdl Wagner-  Deutsch¬land 40 Meter , 46 Meter.

VESM3! siegte Uatkisen
Norwegens 3. Goldmedaille im Eisschnellauf

In prächtigem Sonnenschein lag die spie¬
gelnde Eisfläche des Nießersees. als am
Donnerstag morgen mit dem 15 0 0-
M et er - Lauf  der dritte Wettbewerb der
Eisschnelläufer  entschieden wurde.
Alan war natürlich besonders darauf ge¬
spannt . ob es dem Norweger Jvar Bal-
langrnd,  der sich bisher in den beiden
vorigen schon ausgetragenen Läufen als
Sieger zwei Goldmedaillen holte, gelingen
wird , auch über 1500 Meter den Sieg zu er¬
kämpfen. Diese Strecke lregt ihm eigentlich
besonders gut, so daß man allgemein
überras  cht wurde , als der Norweger
schon im vierten Lauf von seinem
La n d s m a n n M a t h i s e n ü b e r b o t c nwurde.

Im zweiten Laus gab es einen spannenden
Kampf zwischen dem Deutschen Heinz
Sames und dem einzigen >i u st r a -
li scheu Teilnehmer der Winter-
Olympiade , George Kennedy.Sames vollbrachte eine bemerkenswerte Lei¬
stung. Er war dem Australier klar über¬
legen und beendete seinen Lauf in 2:29,3.
Kennedy lag um über 2 Sekunden zurück.
Die größte Aufmerksamkeitgehörte zunächst
dem dritten Lauf, standen sich doch hier in
B a l l a n g r u d - Norwegen und dem Ame¬
rikaner Leo Freisinger  zwei Spitzen-

Münchener in neuer deutscher Rekord¬
zeit von  2 :25.3 über die Strecke. Blom-
guist benötigte als Gewinner des Lautes
2:23.2 Minuten . Saudtner leistete erheb¬
lichen Widerstand und ließ sich erst auf der
letzten Geraden überholen.

Die Zeit des Norwegers Mathisen wurde
von den vorigen Läufen nicht mehr erreicht.
Mathisen eroberte mit 2 : 19,2 in neuer
olympischer Rekordzeit auch die
dritte Olympische Goldmedaille
i in C i s s ch nell a n sei , für No r-
w e g en ; Ballangrud  wurde mit 2:20,2
Gewiuer der silberne» Medaille und W a s e-
nins - Finnland behielt den dritten Preisin 2:20.9.

1500-Meter-Eisschnellaus
1. Mathnrn -Norwcaen 2:19,2 lGolöruc Medaille ) :

2. Ballanarnd Norwegen 2:20,9 lSilberne Medaille ) :
3. Wasenins -Sinnland 2:20,9 IBrvnzene Medaille ) :
I, Freiünaer -llLA , 2:21,3: 5>, Mar Stievl -Oesterrcich
2:21.6, Saadiner Deutschland 2:22,3, Sames -Deutsch-
Ia»d 2:29,3,

6:2besiegt
Weltmeister Kanada sclrallet NsutLSüsnds Liskockev-Usnnsäiakt aus

Die schwachen Hoffnungen, die man in
Deutschland allerseits nach dem guten Ad-
schneiden unserer Eishockey-Nationalmann¬
schaft bezüglich der Teilnahme an den End¬
spielen hegte, wurden am Donnerstag abend
jäh zunichte gemacht. Kanada , der Welt¬
meister und dreifache Olympiasieger, schal¬
tete die von dem schweren Spiel
des Vortages noch etwas mitge¬
nommene deutsche Mannschaft
verhältnismäßig glatt aus . Tie Kanadier
siegten mit 6:2 (1:v, 3:0, 2:2) und belegten
somit hinter dem Ueberrafchungssieger der
Gruppe l England (5:1 Punkte) mit 4:2
Punkten den zweiten Platz vor Deutschland.
Da nur die zwei Besten jeder Gruppe in den
Endkamps kamen, ist Deutschland  somitaus dem weiteren Wettbewerb
im Eishockey ausgeschaltet.  ^
1:0 im ersten Drittel

Bis zum Beginn des Spieles war das
Stadion bis aus den letzten Platz
besetzt,  ans der Ehrentribüne wohnten
auch Ministerpräsident Göring  und Neichs-
minister Dr . Goebbels  dem Kamps bei.
Vom ersten Augenblick an macht sich die
Ueberlegenheit der Kanadier , die in prächti¬
ger Verfassung sind und nicht, wie die Deut¬
schen, ein so schweres Spiel hinter sich haben,
bemerkbar. Den ersten Schuß bringt der
Deutsche Kögel  an , kann aber vom Mit¬
telfeld aus nichts ausrichten . Dann steht

Egginger  im Mittelpunkt des Geschehens,
er hält sabelhaft einen 3-Meter-Schuß von
Neville. In der 7. Minute erzielt Kanada
den Führungstreffer.  Nach einem
groß angelegten Angriff nimm; Fargu¬
harson  eine schräg von links kommende
Vorlage auf und es heißt 1:0. Das Spiel
wird hart . Neville und Wiedemann müssen
für eine Minute vom Feld.
Ermüdungserscheinungen bei Deukschland

Trotz aller Störungsversuche fällt in der
vierten Minute des zweiten Spieldrittels be¬
reits der zweite Treffer  für Kanada
abermals durch Farguharson,  der
Egginger im deutschen Tor überrumpelt . Die
Deutschen sind weiterhin in die Verteidigung
gedrängt . Nachdem heftige Vorstöße der
Kanadier abgewehrt waren , wird Kögel
bei einem Zusammenprall verletzt und
scheidet  für kurze Zeit aus.  Die Kana¬
dier greisen unentwegt an und Neville
erhöht auf 3:0. Die Ueberlegenheit der Kana¬
dier wird immer stärker, je mehr dieDeut-
schen Nachlassen.  Ein wunderbarer
Durchbruch von Thomson  führt zum vier¬ten Tor.

Aufregung im kehlen Abschnitt
Das letzte Drittel begann mit einem Allein¬

gang von Kögel. Die Deutschen versuchen
wenigstens noch das Ehrentor zu retten und

das Unwahrscheinliche gelingt ihnen auch.
Eine gute Zusammenarbeit bringt die Deut¬
schen vor das kanadische Tor . Strobl schießt
von links, die Scheibe prallt ab. Wiede-
mann  ist zur Stelle und unhaltbar flitzt
der Buck in den Kasten. Die Kanadier geben
keine Ruhe. Farguharson bricht durch.
Egginger wehrt ab und schon fällt der
fünfte Treffer  der Kanadier aus einem
Gedränge heraus . Egginger war heraus-
gelauseu, so daß Germain ins leere Tor ein»
schieben konnte. Das Spiel wird etwas rauh.
Das Publikum tobt. S chi b u ka t prallt mit
einem Kanadier zusammen und ivird vom
Schiedsrichter D r v w u trotz des Einspruches
des zweiten Schiedsrichters Tobulski-
Polen zusammen mit dem Kanadier Thom.
s o n hcrailsgestellt.

Kaum find die Seiten gewechselt, da fällt
auch schon das 6. Tor durch Neville.  Ein
gut vorgetragener Angriff der Deutschen
führt unter dem Jubel der Massen durch
Strobel  zum zweiten deutschen Treffer,
ehe der Schlußpfiff ertönt.

England — Ungarn 5:1
Im ersten Spiel des Olympischen Eis-

hockeytuiniers am Donnerstag morgen er¬
kämpfte sich England durch einen 5:1-Sieg
(1:0, 3:1, 1:0) über Ungarn die Teilnahme¬
berechtigung an den Endspielen. Trotzdem
entwickelte sich vor den 4000 Zuschauern,
unter denen auch der Führer und Reichs¬
kanzler anwesend war . ein wenig aufregendes
Spiel ab. Den Engländern steckte noch der
schwere Kampf vom Bortag gegen Deutsch¬
land in den Knochen, und sie verspürten an¬
scheinend wenig Lust, große Angriffsleistun¬
gen zu zeigen. Dank des besseren spielerischen
Könnens waren sie aber doch, vornehmlich
im letzten Abschnitt, leicht überlegen und sieg¬
ten mit 5:1 verdient. Tie Ungarn hatten im
ersten und letzten Abschnitt ihre besten Mo¬
mente.

Tschechoslowakei— Oesterreich 2 : 1
Das erste Spieldrittel brachte keine sonder¬

lichen Momente. Das zweite Drittel brachte
innerhalb von zwei Minuten drei Tore.
Nach einem prächtigen Alleingang erzielte
S t a n e k für Oesterreich den ersten Treffer.
Eine Minute später schasste D. Jirotka
den Ausgleich und konnte auch den zweiten
Treffer bald daraus erzielen. Die Oester¬
reicher drängten , es gab gefährliche Momente
vor dem Tschechentor, wobei auch mal das
Gehäuse umstürzte und den Verteidiger
Kosek  unter sich begrub. Das letzte Drittel
brachte heftige Angriffe der Oesterreicher,
aber die tschechische Deckung war unüber¬
windlich und hatte an dem 2:1-Sieg großenAnteil.

Die Rafenspiele am kommenden Sonntag

«er 8el>veile l,»rssoii siegte !n> I8-Km l-sngiaok^ «Bild : Mob)

In Garmisch-Partenkirchen werden am
Samstag und Sonntag die letzten olympi¬
schen Siegeszeichen vergeben und mit der
feierlichen Siegerehrung findet alsdann der
erste Teil der XI . Olympiade, die 4. Olym¬
pischen Winterspiele, den Abschluß.  Da¬
neben geht aber auch der andere Sport seinen
Weg.

fulksl«
Die in der deutschen Fußballmeisterschaft

in allen Gauen noch offen stehenden Ent¬
scheidungen machen die Spiele Heuer aus¬
nehmend reizvoll. Ganz besonders jetzt, wo
der Abschluß vor der Tür steht, und dennoch
noch viele Mannschaften Meisterschaftshoff-
nungen hegen und ebenso viele um den Ver¬
bleib in der obersten Klasse bangen müssen.

In der Stuttgarter Adolf - Hit-
ler - Kampfbahn  stehen sich die beiden
langjährigen Widersacher in der Württem-
bergischen Meisterschaft, V f B. und Stutt¬
garter Kickers,  gegenüber . Für die
Kickers würde ein Sieg über den Altmeister
die endgültige Sicherung des Meistertitels
zwar noch nicht bedeuten, es wäre dahin
aber ein großer Schritt vorwärts getan. Für
den VfB. ist ein Punktverlust gleichbedeu¬
tend mit einem Verzicht ans die Verteidi¬
gung des Titels . Der Vorkampf, ebenfalls
in der Adolf ° Hitler ° Kampfbahn ausgetra¬
gen. endigte unentschieden. Das und der
Charakter des Lokalkampfes deuten schon an.
daß auch diesmal der Spielausgang sehr
offen ist.

Nicht ohne Sorgen fährt der Tabellen¬
zweite, Stuttgarter Sportclub,
nach Zuffenhausen.  Die Leute von der
Schlotwiese haben selber die Punkte dringend
nötig , um auch im nächsten Jahr wieder in
der ersten Klasse spielen zu können. Ein Sieg
des Sportclubs liegt nach den bisher gezeig¬
ten Leistungen wohl näher , aber auch eine
Punkteteilung oder ein voller Erfolg des FV.
Zuffenhausen wäre keine Ueberraschung. Das
UlmerOrtstreffen  steigt diesmal , wie
schon in der letzten Spielzeit , im Zeichen einer
drückenden Abstiegsgefahr des Ulmer  FV.
9 4. Da auch der SSV . U l m noch nicht ganz
über dem Berg ist. wird es beiderseits nicht
an entschiedenem Siegeswillen fehlen. Die
Eßlinger Sportfreunde  könnten
sich mit einem Sieg über die Spielver¬
einigung Cannstatt  endgültig in
Sicherheit bringen. Tie Cannstatter pflegen
jedoch die Punkte nicht zu verschenken, und

sie fahren auch nicht ohne Hoffnungen nach
Eßlingen,

SB
lttaarti
. Zussi

Süddeutsche Gauliga
Württemberg

FC . Stuttgartlffenhausen , -1. SSB . Ulm — Ulmer SB.
SvSr . Ehlingen — SvBgg . Cannstatt

Bade«
Karlsruber SB . — SB . Waldbof
VfL . Neckarau — BfN . Mannheim
KC. Pforzheim — Germania Brötzingen

Bayer«
BC . Auasburg — 1. FC . Nürnberg
ASB . Nürnberg — SC . Bayreuth

Südweft
Eintracht Frankfurt — Kickers OffenbachSK . Pirmasens — SB . Saarbrücken
Opel Rüsselshcim — Wormatia WormsBor . Neunkirchen — Union Nieöerrad
Phönix Ludwigshafen — SSB . Frankfurt

Württembergischc Vezirksklasie
Abteilung Unterland

Union Böckinaen — SvBaa . Praa
Hellbrauner SvBgg . — TSKG . WeilimdorfSvV . Neckarsulm — FV . NeckargartachVfB . Ludwigsburg — Germania Bietigheim

Abteilung Stuttgart
PSV . Stuttgart - VfB . Oberetzlina
SvBgg . Untertürkheim — TSB . BotiTSV . Münster — SB . Backnang
VfR . Gaisbnrg — TSV . Vaihingen

Abteil««« Hohenzoller«

en
nana

SC . Mittelstadt - SB . Nürtingen
SvBgg . Tübingen — SvV . Reutlingen

Abteil»«« Schwarzwald
SvBaa . Trossmaen — SV . Tuttlingen
SC . Schwenningen — SvBaa . FreudenstaütSB . Rottweil - VfL. Nagold
SvBgg . Oberndorf — Vorwärts Weigheim

Abteilung Bodensee
Olvmvia Lauvbeim — ViB . FriedrichshofenTGem . Biberach — FC . Lindenberg,08 Friedrichshafen — SvB . Weingarten

Abteilung Alb
SvB . Gövvingen — Norm . Gmünd
KC. Senden — FC . Eislingen.

itsnöbsll
In der Württ . Handballgau liga

haben es die zwei führenden Mannschaften
in Heimspielen verhältnismäßig leicht, ihre
Plätze zu verteidigen. Der TV . Alten¬stadt  sollte auf eigenem Platz nach Kamps
mit dem TSV . Süßen  fertig werden.
Ebenso mutz man der TGS . Stuttgart
einen vollen Erfolg über den TV . Bad
Cannstatt  Zutrauen . Die TGem.
Schwenningen  kann den Anschluß wah¬
ren , wenn ihr ein Sieg über die TGem.
Eßlingen  gelingt . Ein Sieg der Platz¬

mannschaft erscheint am unwahrscheinlich¬
sten in dem Stuttgarter Tressen zwischen
Stuttgarter TV . und TB . Göp-
Pin gen  Der Spielplan lautet:

TB . Altenstädt - TSB . Sühen
TGes . Stuttgart - TV . Cannstatt

'TGem . Schwenningen — TGem . Ehlingen
Stuttgarter TV . — TBd . Gövvingen

Kurr, aber vicktlz
In Württemberg wird am Samstag die

Mann schaftsmei st erschüft im Rin¬
gen  entschieden . Der bisher ungeschlagene
Titelverteidiger TSV.  Münster  trifft im
Rückkampf auf den KV . 95 Stuttgart,
der mit einer Niederlage bisher den zweiten
Platz hält . Schon ein Unentschieden würde
Münster die Meisterschaft wiederum bringen.

Die Gewichtheber  stehen am Sams¬
tag und Sonntag in den ersten Ausschei¬
dungskämpfen der Bezirke für die Olym¬
pischen Spiele . Im Bezirk  II kämpfen die
Federgewichtler und Halbschwergewichtler in
Göppingen,  die Leichtgewichtler in
Geislingen,  die Weltergewichtler in
Schnaitheim.  Im Bezirk l tritt am
Sonntag das Federgewicht in Winter¬
bach,  das Weltergewicht in Kornwest¬
heim  und das Mittelgewicht in Hedel-
fingen  an.

Endlich ist es so weit, daß in Sch wen-
ningen  am Wochenende die württember-
gisch-badischeu Meisterschaften im
Eissport  abgewickelt werden können. Im
Eishockey dürften der Titelverteidiger SEC.
Schwenningen und der Stuttgar  -
1e r SRC . in der Entscheidung zu erwarten
sein. Im Kunstlaufen der Männer und
Frauen ist mit Sicherheit nur aus eine Titel¬
verteidigung durch Altmeister Walker zv
rechnen, während in den übrigen Meister¬
schaftsmettbewerben wohl neue Leute zu»
Zuge kommen werden.

Was ist beute Los?
8.90 Uhr: Schidauerlauf (50 Kilometer).

10.00 Uhr: Eishockey. ,
11.30 llhr : Eiskunstlauf (Kürlaufen f. Damen).L
21.00 Uhr: Eishockey. A
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